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Deut ſchland. 


Berlin, 4. Dezember. Der Kaiſer er 
ſchien geſtern Nachmittag um drei Uhr mit dem 
Grafen von Meran im Zeughauſe, begrüßt vom 
Kommandanten General Iſing und dem Direktor 
Geheimen Rath Profeſſor Weiß. Der Kaiſer 
trug Gardes du Eorps-Uniform und Adlerhelm, 
ſein Gaſt (der, wie es heißt, von Andreas Hofer 
abſtammen ſoll) die Uniſorm der Tyroler Schützen. 
Beim Eintritt ins Zeughaus erklärte der Kaiſer, 
er komme, um alte Waffen zu ſehen. Profeſſor 
Weiß bemerkte, das würde bei der herrſchenden 
Dunkelheit mit Schwierigkeiten verknüpft ſein, 
denn im Zeughauſe gebe es keine Art von Be⸗ 
leuchtung. Der Kaiſer ſchritt mit feiner Beglei⸗ 
tung durch den Lichthof und ging dann die Frei⸗ 
treppe hinauf zur Ruhmeshalle. In der Kuppel 
wurden die meiſterhaften, maleriſchen Schöpfungen 
betrachtet, jo auch das jetzt vollendete große Frie⸗ 
densbild Gſelſchap's. u gingen die Herr: 
ſchaften durch den weſtlichen Feldherrnſaal und 
die Waffenſammlungen. Hier nahmen ſie u. A. 
auch die Orden des alten Blücher in Augenſchein. 
Der Kaiſer trat an's Fenſter, ſo oft ihm ein 
intereſſantes Waffenſtück gereicht und erläutert 
wurde. Auch die Sammlung aus dem Nachlaß 
der beiden verewigten Kaiſer wurde, ſo weit ſie 
hergeſtellt iſt, befichtigt. Dann ging es durch den 
öſtlichen Feldherruſaal wieder die Freitreppe hin⸗ 
unter. Der Beſuch dauerte bis 4 Uhr; inzwiſchen 
war es völlig dunkel geworden. Der Kaiſer zeigte 
während der Beſichtigung eine ſonnige Froh⸗ 
launigkeit. 

— Die Bevölkerungszahl der Stadt Berlin 
iſt auf Grund der letzten Zählung am 1. De⸗ 
zember cr. im ſtatiſtiſchen Amte nach vorläufiger 
Feſtſtellung auf 1,574,485 ermittelt worden, eine 

ahl, die Profeſſor Böckh bereits vor sage 
Zeit mit einer nur geringen Differenz voraus be- 
rechnet hatte. Am 1. Dezember 1885 war die 
Einwohnerzahl auf 1.315,287 feſtgeſtellt worden. 
Die Einwohnerzahl Beklins hat ſich alſo inner⸗ 
halb der letzten 5 Jahre um 259,198 Seelen 
vermehrt. 

— Die Mittheilungen, welche über die 
Aeußerungen des Kaiſers in die Oeffentlichkeit 
gedrungen ſind, ſtellen eine weitere Entwickelung 
des preußiſchen Waſſerſtraßennetzes in Ausficht. 
Es mag daher an der Zeit ſein, an eine nach 
dieſer Richtung fruchtbare Neueinrichtung zu er⸗ 
innern, zu welcher man jüngſt in Preußen über⸗ 
gegangen iſt und an der in der Folge planmäßig 
feſtgehalten werden dürfte. Früher theilte ſich 
das preußiſche Waſſerſtraßenſyſtem in natürliche 
Waſſerſtraßen und in Kanäle. Der Verkehr auf 
den erſteren war abgabefrei, auf den letzteren ab⸗ 
gabepflichtig. Neuerdings ſchiebt ſich zwiſchen 
beide Arten der Waſſerſtraßen eine dritte Art 
von gemiſchter Natur mehr und mehr ein. 
Dabei wird ein natürlicher Flußlauf zu Grunde 
gelegt, aber man begnügt ſich nicht damit, dieſen 
zu reguliren, ſondern ſchafft ihn durch Kunſt⸗ 
bauten, Wehren nebſt Schleuſen, Durchſtichen, 
Kupirungen u. ſ. w. zu einer leiſtungsfähigen 
Waſſerſtraße um. in 
liefert das Beiſpiel eines ungewöhnlich erfolg⸗ 
reichen Unternehmens dieſer Art. Auch für 
ſolche aus natürlichen Waſſerſtraßen künſtlich 
hergeſtellten neuen Waſſerſtraßen ſollen der Natur 
der Sache nach ſolche mäßige Abgaben erhoben 
werden, welche ohne den Verkehr ernſtlich zu be⸗ 
laſten, doch einen Beitrag deſſelben zu den Koſten 
der Unterhaltung wie auch der Verzinſung des 
Anlagekapitals darſtellen. 
nicht nur die Parität mit den Sekundärbahnen, 
bei denen Deal Vorausleiſtungen der Adja⸗ 
zenten die Vorausſetzung bilden, hergeſtellt wird, 
ſondern daß auch die Bereitſtellung von Mitteln 
für die kräftige Entwickelung des Waſſerſtraßen⸗ 
ſyſtems außerhalb des Etats ſehr weſentlich er- 
leichtert werden wird. 

— Das Leichenbegängniß des Königs der 
Niederlande, Wilhelms III., iſt, wie aus dem 
Haag gemeldet wird, in höchſt impoſanter Weiſe 
verlaufen. Die Kopf an Kopf gedrängte Menge 
zeigte eine ehrfurchtsvolle, ſympathiſche Haltung. 
Der Sarg war mit Blumen und Kränzen über⸗ 
deckt. Dem Leichenwagen folgte ein Wagen, 
welchem die Kränze, die auf dem Sarge keinen 
Platz hatten, lagen. 

— Die Petitions⸗Kommiſſion des Reichs⸗ 
tages beantragt, die Petition auf Abänderung der 
Berliner Wahlkreiſe der Regierung zur Kenntniß⸗ 
nahme zu überweiſen, und wird darüber im 
Plenum verhandelt werden. 

— Der Abgeordnete Reichenſperger hat den 
Geſetzentwurf wegen Wiedereinführung der Be⸗ 
rufung in Strafſachen wieder im Reichstage ein⸗ 
gebracht. 

— Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
zur Vorberathung der Landgemeindeordnung be⸗ 
ſteht aus folgenden Abgeordneten: v. Rauch⸗ 
haupt (Vorſitzender), Frantz, v. Helldorff⸗Zingſt, 
Dr. v. Heydebrand, Lamprecht, v. Puttkamer⸗ 
Plauth, v. Rehdiger, Zindler (konſ.) —, Barth, 
v. Dziembowski, Dr. Ritter und v. Tiedemann 
(Labiſchin) (freikonſ.) —, Dr. Avenarius, Ho⸗ 
brecht, Dr. Krauſe, Seer und Melbeck (nat. ⸗lib.) 
—, v. Strombeck (Stellvertreter), Deloch, Kloſe, 
Barkowski, v. Schalſcha, Szmula (Zentr.) —, 
Eberty, Zelle (freiſ.) —, v. Sczaniecki (Pole). 

— Seit dem Regierungsantritt des jetzigen 
Kaiſers hat die Zahl der penſionirten Offiziere 
ſich ſehr beträchtlich erhöht. Es ergiebt ſich dies 
aus dem Vergleich der Zahl der Penſionäre des 
preußiſchen Heeres zwiſchen Ende Juni 1888 
und Ende 1890. (Wir fügen die Ziffern von 
1888 in Klammern bei.) Es betrug danach die 
Zahl der Penſionäre Ende Juni 1890: Generäle 
der Infanterie und Kavallerie 84 (58), General⸗ 
licutenants 240 (215), Generalmajors 302 (258), 
Oberſten 603 (585), Oberſtlieutenants 719 
(656), Majors 1007 (1503), Hauptleute und 
Rittmeiſter 1663 (1529) u. ſ. w. Danach bat 
ſich die Zahl der penſionirten Offiziere in dieſen 
Klaſſen innerhalb zwei Jahren um 414 ver⸗ 
mehrt. Darin ſind auch die Penſionäre inbe⸗ 

riffen, deren Penſionen aus dem Reichsinvaliden 
onds beſtritten werden. s 
Der 


Poſen, 4. Dezember. „Dziennik 
Poznanski“ meldet gerüchtweiſe aus Danzig, der 


dortige Diviſionspfarrer v. Mieczkowski (Pole) wahrſchein 


ſei zum Poſener Erzbiſchof auserſehen worden. 
Hildesheim, 4. Dezember. 


um. Die Kanaliſirung des Mains Ackerbau 


Es iſt klar, daß damit 4 


(W. T. B.) 
Heute früh ſtieß auf dem hieſigen Bahnhofe der Stehenden, 7,1 für einen Reiter; 


ſchädigt. Ein Beamter wurde leicht verwundet, 
von den Paſſagieren iſt Niemand verletzt. 
Wiesbaden, 4. Dezember. Der ſteckbrief⸗ 
lich verfolgte Bankier Zickendraht aus Hersfeld 
(nicht Raynaud aus Paris, wie die „Frankfurter 
Zeilung“ meldet) wurde in einem hieſigen Hotel 
verhaftet. Zickendraht legte auf ſich beim Er⸗ 
ſcheinen des Kriminalbeamten einen Revolver an, 
doch wurde der Selbſtmordverſuch verhindert. 
Dresden, 4. Dezember. (W. T. B.) Nach 
vorläufiger Zuſammenſtellung der Ergebniſſe der 
Volkszählung betrug die hieſige ortsanweſende 
Bevölkerung am 1. Dezember er. 276,085 Seelen 
gegen 246.088 im Jahre 1885. . 
Neuſtrelitz, 3. Dezember. (W. T. B.) 
Der Erbgroßherzog iſt heute nach dem Haag zu 
den dorligen Beiſetzungsfeierlichleiten abgereiſt. 
München, 4. Dezember. (W. T. B.) Bei 
den heutigen Gemeindewahlen wurden zehn Mit⸗ 
glieder der liberalen und neun der Zentrums⸗ 
partei gewählt. Das Reſultat aus einem Be⸗ 
zirk ſteht noch aus. e 
Metz, 4. Dezember. (W. T. B.) Die 
„Lothringer Zeitung“ erklärt die Blättermeldung, 
daß in dem Prozeſſe gegen den Techniker Ludwig 
Stockel wegen Landesverraths das Verfahren ein⸗ 
geſtellt worden ſei, für unbegründet. Nicht ein⸗ 
mal die Vorunterſuchung ſei beendet. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 4. Dezember. (W. T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. Der Finanzminiſter Dr. Ritter 
von Dunajewski legte den Staatsvoranſchlag für 
1891 vor und begleitete denſelben mit einem Ex⸗ 
poſee, in welchem es heißt: Das Geſammterfor⸗ 
derniß iſt mit 564,473,940 Fl. veranfchlugt, 
gegenüber dem mit dem Finanzgeſetze für 1890 
bewilligten Geſammtkredite von 546,303,035 Fl 
ergiebt ſich ein ziffermäßiges Mehrerforderniß von 
18,170,903 Fl. Beim Aufwand für die Beitrags⸗ 
leiſtung zu den gemeinſamen Angelegenheiten er⸗ 
giebt ſich gegenüber der Beitragsleiſtung zum ge⸗ 
meinſamen Aufwande für 1891 von 99,767,000 
Fl. ein Mehranſpruch von 2,460,000 Fl. Das Er⸗ 
forderniß des Miniſteriums des Innern beziffert 
ſich um 655,000 Fl. böher als im Vorjahre. 
Das Miniſterium für Landesvertheidigung er⸗ 
ſcheint mit einem um rund 547,000 Fl. erhöhten 
Aufwande eingeſtellt. Der Voranſchlag des Mi- 
niſteriums für Kultus und Unterricht weiſt ein 
Mehrerforderniß von rund 806,000 Fl. auf. Im 
Etat des Finanzminiſteriums ergiebt ſich ein 
Mehrerforderniß von rund 555,000 Fl. Das 
Mehrerforderniß von 12,250,000 Fl bei dem 
Handels » Minijterium wird mit dem Er⸗ 
forderniſſe der vom Staate für fremde Rechnung 
betriebenen Bahnen und den Anſchaffungen zum 
Zwecke der Errichtung und Erhaltung der Tele⸗ 
graphen⸗ und Telephonleitungen begründet. Für 
den nächſten in Wien abzuhaltenden Poſtkongreß 
iſt ein Betrag von 200,000 Fl. eingeſtellt. 
Dieſe Mehranſprüche werden indeſſen nicht nur 
ausgeglichen, ſondern insbeſondere beim Eiſen⸗ 
bahnbetriebe durch die günſtigen Betriebsergeb⸗ 
niſſe bedeutend überwogen. Das Erforderniß des 

miniſteriums erſcheint um 812,000 Fl. 
höher. Der Voranſchlag des Juſtiz-⸗Miniſteriums 
iſt um 198,000 Fl. höher präliminirt als im Vor⸗ 
jahre. Der Penſious⸗Etat iſt um 294,000 
Fl. höher eingeſtellt als im Vorjahre. Der 
Voranſchlag der Subventionen und Dotationen 
weiſt ein Mindererforderniß von 244,000 
Fl. auf, welches mit 197,000 Fl. auf die 
Subventionen an Grundentlaſtungsfonds, mit 
7,100 Fl. auf die Subventionen an Ver⸗ 
kehrsanſtalten entfällt. Die Subvention für die 
Nordweſtbahn iſt um 103,000 Fl. niedriger, jene 
für die e er Bahn um 764,000 
Fl. höher präliminirt. Im Etat der Staats: 
ſchuld erſcheint ein Mindeſterforderniß von 
417,000 Fl. eingeſtellt, hiervon entfallen auf die 
durch das niedrigere Agio ſich ergebende Vermin⸗ 
derung des Münzoerluſtes 890,000 Fl. Hierauf 
ging das Expoſee auf die Bedeckung ein. 

Wien, 4. Dezember. (W. T. B.) Wie 
das „Fremdenblatt“ meldet, hat das Finanzmini⸗ 
ſterium im Einvernehmen mit dem Handels⸗ 
miniſterium die zollfreie Einfuhr der Koch'ſchen 


auf Vymphe geſtattet. 


Wien, 4 Dezember. (W. T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. Präſident Smolka wird beim 
Eintreten von der Verſammlung lebhaft begrüßt 
und dankte für den warmen Empfang. Dem 
Hauſe ſind folgende Vorlagen zugegangen über 
die Handels⸗ und Schifffahrts⸗Konvention mit 
Egypten, über das Rekrutenkontingent pro 1891, 
über das Geſetz, betreffend die Einquartierung 
der bosniſch⸗herzegowiniſchen Truppen, über die 
für die Ausgaben gelegentlich der Ueberſchwem⸗ 
mungen im September dieſes Jahres zu ge 
währende Indemnität. Hierauf gab der Finanz⸗ 
miniſter ſein Finanz⸗Expoſee. 


Schweiz. 

Bern, 4. Dezember. (W. T. B.) Die 
Doktoren Lotz in Baſel und Schmidt, eid⸗ 
genöſſiſcher Sanitäts⸗Referent hierſelbſt werden 
von dem Bundesrath nach Berlin abgeordnet, 
mit dem Auftrage, ſich dort, in Verbindung mit 
dem ſchweizeriſchen Geſandten in Berlin, bei den 
zuſtändigen Behörden dahin zu verwenden, 
daß die Schweiz bei Abgabe des Kochſchen Heil- 


mittels fo viel und fo regelmäßig wie möglich heutige Miniſterrath dauerte nur eine halbe 


berückſichtigt werde, ſowie überhaupt diejenigen 
Schritte zu thun, welche geeignet ſind, der 
Schweiz die Wohlfahrt der Kochſchen Entdeckung 
nach Möglichkeit zu ſichern. 

Zum ſchweizeriſchen Konſul in Antwerpen 
iſt der dortige Rheder Daniel Steinmann aus 
St. Gallen ernaunt worden. 


Belgien. 

Brüſſel, 4. Dezember. (Voſſ. Ztg.) In 
Folge feindlicher Studentenkundgebungen mußte 
heute Profeſſor Philippſon die Univerſität ver⸗ 
laſſen ohne ſeine Vorleſungen halten zu können. 
Laut „Etoile belge“ giebt Philippſon ſeine Ent⸗ 
laſſung als Rektor und Profeſſor. 


Frank reich. R 
Paris, 4. Dezember. Nach den neuerdings 
in der Schießſchule von Chalons mit dem Lebel⸗ 
gewehr angeſtellten Verſuchen wäre die Treff⸗ 
ichkeit auf 200 Meter: gegen einen 
aufrechtſtehenden Mann 4,1 Kugeln, 2,5 gegen 
einen Reiter; auf 400 Meter: 14,5 gegen einen 
600 Meter: 


über Nordſtemmen kommende Perſonenzug mit 37 gegen einen Stehenden, 16,7 gegen einen 
einer Rangirmaſchine zuſammen. Die Lokomotive Reiter. 
Mit dem 3. Dezember ſind die Einſtellungen 


und zwei Wagen des Perſonenzuges wurden be⸗ 


„Conseil colonial“, 


Abend⸗Ausgabe. 


der Dreijährig⸗Freiwilligen in der Landarmee ab⸗ 
geſchloſſen worden. Im künftigen Jahre ſoll die 
Annahme ſolcher Freiwilligen bei der Kavallerie 
eingeſchränkt und nur Engagements auf fünf 


Unterſchied geſtattet werden. 4 

Der wegen ſchwerer Inſubordination zum 
Tode verurtheilte Reſerviſt des 118. Regiments 
iſt zu 10 Jahren Kerker begnadigt worden. Alle 
Notabilitäten ſeines Departements hatten ſich für 
ihn verwandt. 

Ein in den „Debats“ veröffentlichter Brief 
von Paul Leroy⸗Beaulieu aus Tunis ſtellt feſt, 
daß die Koloniſirung Tuneſiens in den letzten 
Jahren faſt vollſtändig ins Stocken gerathen iſt. 
Der „offizielle und banale Optimismus“, welcher 
das in Frankreich verheimlicht habe, ſei hier eine 
Gefahr (anderwärts auch, z. B. in Algerien und 
Indo⸗China, wo er nicht weniger im Schwange 
iſt). Dieſer Optimismus habe Frankreich z. B. 
auch über den Fortgang der öffentlichen Bauten 
Tuneſiens getäuſcht. Nach aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit werde die Kongobahn von den Belgiern und 
die Bahn Mombaſa⸗Viktoria-Nyanſa von den 
Engländern früher dem Verkehr überliefert wer⸗ 
den als die Linie Tunis⸗Biſérta und Tunis⸗ 
Kairuan von den Franzoſen. Unter den für die 
Entwicklung Tuneſiens nothwendigen Dingen 
ſtellt Leroy⸗Beaulieu ein gutes Einvernehmen 
zwiſchen der franzöſiſchen Kolonie und dem fran⸗ 
zöſiſchen Generalreſidenten mit in erſte Linie — 
das Verhältniß beider Theile zu einander läßt 
nämlich bis jetzt alles zu wünſchen übrig, woran 
jedenfalls die unter den enropäiſchen Anſiedlern 
der Regentſchaft dominirenden Italiener ihr Ver⸗ 
gnügen haben werden. Zur Herſtellung der 
mangelnden „Harmonie“ ſchlägt Leroy einen 
„Conseil de résidence“ vor, wenn nicht einen 
den Frankreich nach ſeiner 
Anſicht ganz gut errichten könnte — die angeb⸗ 
lichen diplomatiſchen Einwände ſeien ja nur 
Spinnen gewebe, welche man leicht zerſtreuen 
könne (?). Eine Hauptreform wäre die fran⸗ 
zöſiſch⸗tuneſiſche Zoll⸗Einigung. Das letzte Zoll⸗ 
Geſetz habe Tuneſien lediglich vor baldigem Ruin 
bewahrt, genüge aber nicht, um ſein Gedeihen zu 
ſichern. Einer vollſtändigen Zoll⸗Einigung ſtehe 
— da der italieniſche Handelsvertrag mit der 
Regentſchaft in weniger als ſechs Jahren abläuft 
— als einziges Hinderniß der tuneſiſch⸗engliſche 
Vertrag entgegen. Frankreich habe aber zur 
Zeit Gelegenheiten, um von England ein Zuge⸗ 
ſtändniß zu erlangen, das für letzteres nichts, 
für erſteres ſehr viel bedeute. Die Neufundlands⸗ 
Frage ſei eine dieſer Gelegenheiten; man müſſe 
ſie ergreifen. 

In einem von Valbert (Cherbuliez) verfaß⸗ 
ten Aufſatz der „Revue des Deux Mondes“ über 
Sultan Ahmadou, den „Ingurtha des Sudans“ 
und die letzte Kampagne des Oberſten Archinard, 
wird der in Frankreich eingetretene Umſchwung 
der Anſichten bezüglich der Kolonialpolitik fol⸗ 
gendermaßen erläutert: „Noch vor wenigen Jah⸗ 
ren erweckle die in tiefen Mißkredit gerathene 
Kolonialpolitik in unſerem Geiſte nur unliebſame 
oder unheilvolle Vorſtellungen; der Name 
war uns widerwärtig. Beunruhigt wegen un⸗ 
ſerer Zukunft und unſere Nachbarn beargwohnend, 
daß fie ſtets etwas gegen uns im Schilde führ⸗ 
ten, hielten wir jedes Unternehmen für eine reine 
Thorheit, das die geringſte Parzelle unſerer De⸗ 
fenſivkraft in Anſpruch nehmen konnte, um uns 
den Luxus fernliegender Niederlaſſungen zu ver⸗ 
ſchaffen. Heute ſind wir mehr unſer ſelbſt ſicher 
und haben wir uns eines anderen beſonnen. Wir 
ſehen alle Fremdmächte geneigt, ſich in die In⸗ 
ſeln und die Feſtländer zu theilen, und da iſt 
auch uns der Appetit gekommen. Wir wollen 
nicht allein das bewahren, was wir beſitzen, ſon⸗ 
dern möchten auch unſeren Beſitz vermehren. 
Freilich, wenn die wahre Liebe ſich durch die 
Opferwilligkeit bethätigt, fo iſt unſere Liebe noch 
ſchwach und leicht abzukühlen. Die Expedition 
der Franzoſen gegen ihren unverſöhnlichen Tod, 
feind Ahmadou hatte übrigens an einem Punkte, 
bei der Einnahme der Zitadelle Woſſebugu einen 
äußerſt erbitterten, harknäckigen Kampf zu be⸗ 
ſtehen, wie er im Sudan zu den größten Selten⸗ 
heiten gehörte. Von den 27 Europäern, welche 


an der Affaire Theil nahmen, iſt laum einer un⸗ k 


verwundet geblieben. Nur die artilleriſtiſche 
Ueberle zenheit verſchaffte den Franzoſen den Sieg.“ 


Paris, 4. Dezember. (W. T. B.) Heute 
fand hier ein feierlicher Seelengottesdienſt zum 
Gedächtniß des Königs Wilhelm III. von Holland 
ſtatt, wobei der Präſident Carnot durch den Ge⸗ 
neral Brugeère und fein militäriſches Gefolge 
vertreten war und dem der Miniſter des Aus 
wärtigen Ribot, ſowie andere Miniſter und aus⸗ 
wärtige Vertreter beiwohnten. Am Ausgang der 
Kirche wurden von Unbekannten in holländiſcher 
Sprache gedruckte Zettel vertheilt, in denen „hol⸗ 
ländiſche Patrioten“ gen die Uebernahme der 
Regierung durch die Regentin Proteſt erheben. 

Paris, 4. Dezember. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Eclair“ aus Nancy verur- 
theilte der dortige Gerichtshof den Agenten 
Arnoult, welcher ſeiner Zeit behufs Börſenma⸗ 
növer Telegramme lügneriſchen Inhalts von 
Nancy und Toul nach Paris abſenden ließ, zu 
einer Gefängnißſtrafe von 4 Tagen. 

Paris, 4. Dezember. (W. T. B.) D 


Stunde, die Miniſter Ribet, Fallieres und Bar⸗ 
bay entfernten ſich dann, um dem Trauergottes⸗ 
dienſt für den König von Holland beizuwohnen. 

Paris, 4. Dezember. (W. T. B) Die 

erſte Zoll⸗Subkommiſſion lehnte die von der Regie⸗ 
rung vorgeſchlagenen Zölle auf Kokons und Rob: 
ſeide ab und nahm den Zoll von 300 Franks für 
das Meterzeutner für gearbeitete oder gezwirnte 
Seide an. 
Da die franzöſiſche Nordbahn ſich mit deut⸗ 
ſchen Bahnen betreffs einer Tarifermäßigung für 
die Gegenſtände der franzöſiſchen Ausſtellung in 
Moskau nicht einigen konnte, werden die Aus 
ſtellungsobjekte auf dem Seewege von Dün⸗ 
kirchen nach Reval und ſſodann nach Moskau 
befördert. 

Wie der „Temps“ aus Madrid meldet, ver⸗ 
De der ſpaniſche Arbeitsminiſter auf das An⸗ 
ehen von 100 Millionen wegen der Schwierig⸗ 
keiten der Lage des Geldmarktes und der Börſe. 
Derſelbe wird mit den Eiſenbahngeſellſchaften 
einen Auſſchub der Zahlung der Subventionen 
bis zum Zuſammentritt der nächſten Kammer 
vereinbaren. 


Italien. 


Rom, 1. Dezember. Wie ſchon berichtet hüllen. Vom Auditorium wurde angenommen, verliehen. 


Stettiner Zeitung. 


Heinr. 


Irtitag, 5. Dezember 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
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Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


wurde, ſind kürzlich in der Klinik di Santo 
Spirito vom Profeſſor Baccelli die erſten Ver⸗ 
ſuche mit der Kochſchen Lymphe vorgenommen 
worden. Es iſt dies der erſte Fall, daß in Ita⸗ 


Jabre bei allen Truppentheilen dieſer Waffe ohne lien dies neue Heilmittel an Kranken verſucht 


worden iſt. In Bologna hatte bereits vor eini⸗ 
gen Tagen der Doktor Mongardi an ſich ſelber 
eine Einſpritzung verſucht und hat dabei dieſelben 
Symptome, wie ſie von den deutſchen Aerzten 
empfunden und beobachtet wurden, wahrgenom⸗ 
men. Die Profeſſoren Murri und Gamberini 
werden in der nächſten Zeit weitere Verſuche an 
Tuberkuloſekrauken, und zwar an einem an der 
Lungentuberkuloſe und an einem an Lupus er⸗ 
krankten Patienten vornehmen. Profeſſor Baccelli 
ſtellte ſeine Verſuche an einer 32jährigen Frau, 
die am Lupus serpiginosus an der Naſe litt, 
und an einem Mädchen von 12 Jahren, welches 
mit einem Lupus hypertrophieus an der inneren 
Lippe behaftet war, an. Im erſten Falle wurde 
1 Zentigramm Lymphe in 1 Kubikzentimeter de⸗ 
ſtillirtem Waſſer aufgelöſt augewandt. Beim 
zweiten Falle verdünnte man die Einſpritzung 
wegen der Jugend der Patientin, ſo daß auf ein 


Kubikzentigramm Waſſer nur ein Milligramm ſtantin 


Flüſſigkeit kam. Zur Einſpritzung wurde die 
Kochſche Spritze angewendet. Die Operation 
fand um 11 Uhr ſtatt. Um 4 Uhr Nachmittags 
konnte man bei der Frau den Beginn der Reak⸗ 
tion konſtatiren, indem ſich heftige lokale Schmer⸗ 
zen einftellten und die Bluitemperatur auf 39,2 
Grad ſtieg. Bei dem Kinde ftieg die Tempera⸗ 
tur, wahrſcheinlich wegen der verdünnten Löſung, 
zur ſelben Zeit nicht über 38 Grad. Nach wei⸗ 
teren drei Stunden färbte ſich die Wunde lebhaft 
roth und ſtellte ſich ein Schmerz in der vom 
Lupus affizirten Stelle ein. Die harte und 
trockene Kruſte wurde weich und begann abzu⸗ 
fallen. Die Beobachtungen wurden während der 
Nacht fortgeſetzt und hat man ſchließlich ein voll- 
ſtändig günſtiges Reſultat des Heilverfahrens 
feſtſtellen können. Der Krankenſaal war ununter⸗ 
brochen von Aerzten und Studenten der Medizin 
beſucht. Augenblicklich beginnt Baccelli damit, 
Verſuche an mit Lungentuberkuloſe behafteten 
Kranken anzuſtellen. 

Se. Majeſtät der König hat dem früheren 
Botſchaftsrath Freiherrn von Dörnberg bei der 
Botſchaft in Rom, welcher kürzlich in gleicher 
Eigenſchaft nach Petersburg verſetzt wurde, 
das Kommandeurkreuz des Mauritius Ordens 
verliehen. 


Rom, 4. Dezember. Der „Monitenr de 
Rome“ widmet der Jeſuitenfrage in Deutſchland 
einen neuen langen Artikel, welchen ich nur des⸗ 
halb ſignaliſire, damit man wiſſe, wie ſieges⸗ 
trunken ſich die römiſchen Jeſuitenkreiſe bereits 
geberden. Das vatikaniſche Organ beleuchtet 
zuerſt eingehend den deutſchen Proteſtantismus, 
der in kleinlichem Parteihader verkomme und dem 
Atheismus zuſteure; alsdann führt das Blatt 
unter Ausdrücken eines wahren Siegesrauſches 


aus, daß die Rückkehr der Jeſuiten ſchon jetzt h 


als unabänderliche Thatſache gelten könne. Nich 
allein ſei die übergroße Mehrheit des Reichstags 
den Jeſuiten nicht nur ſei ferner die 
Stellung der Zentrumspartei eine ſo gewaltige, 
daß das Zentrum ſeine Forderungen durchſetzen 
könne, ohne auf erniten Widerſtand zu ſtoßen, 
ſondern auch die maßgebenden Kreiſe Deutſch⸗ 
lands ſowie alle guten Patrioten ſeien von der 
Nothwendigkeit der Jeſuiten zur Löſung der ſozia⸗ 
len Frage völlig durchdrungen. Dies beweiſe 
klar die Haltung der „Kreuz⸗Zeitung“ als des be⸗ 
rufenen Organs des deutſchen Patriotismus. 
Der Artikel ſchließt mit- einem begeiſterten Lobe 
des katholiſchen Deutſchlands, das ſich für die 
Jeſuiten in Maſſe und voll herrlicher Siegeszu⸗ 
verſicht erhoben habe. 

Rom, 4. Dezember. Der neapolitaniſche 


Profeſſor Semmola richtete vor einer großen litär⸗Unterrichts⸗Inſtitut zählte 12 und die beiden g 1 
Korona von Aerzten und Studenten von neuem Lehrerinnen⸗Seminare 57 Zöglinge. 2 


herbe Worte an die Adreſſe Kochs. Semmola 
beharrt zentſchieden auf feinem ablehnenden Stand⸗ 
punkte und tadelt Koch ſcharf, daß er den unge⸗ 
heuren Zuzug von Lungenkranken nach Berlin 
nicht durch ein einziges offenes Wort hinderte, 
obſchon er ſelbſt doch die völlige Wirkungs⸗ 
baude 00 ſeines Mittels bei Lungentuberkuloſe 
annte. 


Großbritannien und Irland. 


London, 4. Dezember. Sämmtliche Erz⸗ 
biſchöfe und Biſchöfe Irlands veröffentlichen ein 
Geſammt⸗Manifeſt gegen Parnell, worin betont 
wird, daß letzterer die Führung der iriſchen Partei 
nicht länger behalten könne, weil ihn der Ehe⸗ 
ſcheidungs-Gerichtshof eines der ernſteſten Ver⸗ 
gehen gegen die Geſellſchaft und die Religion 
ſchuldig erklärt habe. Die Beibehaltung eines 
ſolchen entehrten Parteiführers könne den Home⸗ 
rule Intereſſen nur ſchaden. 

London, 4. Dezember. (W. T. B.) Unter⸗ 
haus. Bei Begründung einer Kreditforderung 
von 5000 Pfund zur Abhülfe des Nothſtandes in 
Weſtirland erklärte Balfour, die Kartoffelernte 
ſei dort zum größten Theil mißrathen. Die Re⸗ 
gierung wolle die Beſchaffung der Kartoffelſaat 
erleichtern und dem Nothſtande durch Beſchäf⸗ 
tigung der Nothleidenden beim Eiſenbahnbau und 
anderen öffentlichen Bauten abhelfen. Die Hülfs⸗ 
ktion würde unter Kontrolle der Regierung und 
aid unter derjenigen der Lokalbehörden ſtatt⸗ 
finden. 

London, 4. Dezember. Salisbury hielt 
geſtern im Wahlkreiſe Roſſend ile eine Rede über 
die Parnell⸗Kriſis. Er beſchuldigte Gladſtone, 
Parnell erſt über Bord geworfen zu haben, nach⸗ 
dem ſich das ſittliche Gefühl des ganzen Yındes 
nachdrücklich gegen denſelben erklärt hatte. Salis⸗ 
bury fordert in ſeiner Rede Gladſtone auf, dem 
Lande reinen Wein über ſeine Unterredung mit 
Parnell in Hawarden Caſtle einzuſchenken. Der 
Redner erklärte, das Schickſal Parnells ſei ihm 
gleichgültig, aber er ziehe den Mann, der ver: 
weifelt um ſeine Exiſtenz kämpfe, der Gefolg⸗ 
chaft vor, welche er geſchaffen, und die ga jetzt 
gegen ihn gewandt habe. Zum Schluß preiſt 
Salisbury die offene Politik der Unioniſten, 
welche von der Geheimnißthuerei und Doppel⸗ 
züngigkeit der Oppoſition günſtig abſteche. 

London, 4. Dezember. (W. T. B.) Pro 
feſſor Sir nn Liſter hielt geflern Abend im 
Kings⸗Kollege⸗ 


daß Liſter damit auf die Heilmittel Koch's gegen 
die Diphtheritis und den Tetanus habe hinweiſen 
wollen. Profeſſor Dr. Liſter bemerkte ſchließlich 
noch, die Heilmittel beſtänden aus einer ſo ein⸗ 
fachen Subſtanz, daß ein jeder dieſelben herſtellen 
könnte. 

London, 4. Dezember. Der Dampfer 
„Dunbritton“, von Valencia nach Briſtol unter⸗ 
Dicke ſank auf hoher See; nähere Angaben fehlen 

isher. 

Dem Vernehmen nach hat der Miniſter des 
Innern den Plan für eine allgemeine Erhöhung 
des Soldes der ganzen hauptſtädtiſchen Polizei 
genehmigt. 


Rußland. 
Petersburg, 4. Dezember. (W. T. B.) 
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 


Griechenland ſind geſtern Nachmittag hier einge⸗ 
troffen und vom Kaiſer, der Kaiſerin und ande⸗ 
ren Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes am Bahn⸗ 
hof empfaugen worden. Die am Bahnhofe auf⸗ 
Hurts Ehrenwache des Ismailowſchen Leib⸗ 

arde⸗Regiments wurde vom Großfürſten Kon⸗ 
Konſtantinowitſch kommandirt Das 
kronprinzliche Paar iſt in dem Palais des Groß⸗ 
fürſten Paul Alexandrowitſch abgeſtiegen. 


Afrika. 

Kapſtadt, 4. Dezember. (W. T. B.) 
[Meldung des Reuter ſhen Bureaus.] Eine 
portugieſiſche Truppe von 300 Bewaffueten 
unter dem Befehl Andrade's bemächtigte ſich am 
8. November des Kraals des Königs Mutaca, 
riß trotz des Proteſtes deſſelben die engliſche 
Fahne herunter und hißte dafür die portugieſtſche 
Flagge. Die bewaffnete Polizei der britiſch⸗ſüd⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft überraſchte die Portu⸗ 
gieſen am 15. November, nahm deren Anführer 
gefangen, entwaffnete die Maunſchaft und ſetzte 
die engliſche Flagge wieder an ihre Stelle, während 
Andrade unter Eskorte nach dem Fort Salisbury, 
dem Sitz des Kommandeurs der Kompagnie, ge⸗ 
bracht wurde. Zu derſelben Zeit brach noch eine 
andere potugieſſſche Streitmacht in engliſches 
Gebiet ein und zwang Lomogunda, einen Vaſall 
Lobengula's, die portugieſiſche Flagge zu hiſſen. 


Amerika. 

Halifax (Neu Schottland), 4. Dezember. 
(W. T. B.) Wibrend eines heftigen Sturmes, 
welcher am Montag und Dienſtag an der Küſte 
wüthete, ſollen 40 Schiffe, zumeiſt Schooner aus 
den Seeprovinzen St. Pierre und Miquelon, 
untergegangen ſein. Nach bis jetzt eingegangenen 
Berichten ſollen 12 Perſonen umgekommen ſein. 
Auch auf dem Lande hat der Sturm großen 
Schaden verurſacht; zahlreiche Brücken ſind 
weggeriſſen worden, auch iſt der Eiſenbahnver⸗ 
kehr mehrfach unterbrochen. 

Rio de Janeiro, 4. Dezember. (W. T. 
nee Streik der Kutſcher iſt vollſtändig 
eendet. 


nn — 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 5. Dezember. Die unter ſtädli⸗ 
ſcher Verwaltung ſtehenden Schulen zählten am 
1. November d. J. 14,905 Schüſer (am 1. Mai 
d. J. 14,895) und zwar die 3 Gymnaſien 1551 
(1569), die ſtädtiſche höhere Töchterſchule 457 
(450), die vier Mittelſchulen 2054 (1996) und 
die Gemeindeſchulen 10,843 (10.871), die Zu⸗ 
nahme im Winterhalbjahr betrug danach 10 
Schüler. Die Geſammtfrequenz der Schulen 
inkl. der königl. Oymnaſien und Privatſchulen 
betrug im Winterhalbjahr d. J. 17,782, dazu 
kommen noch die Familienſchulen mit 69 Schü⸗ 
lern und drei Kindergärten und Kinderbewahr⸗ 
anſtalten mit 391 Kindern. Das Plaß'ſche Mi⸗ 


— Dem uns vorliegenden ärztlichen Bericht 
des Oberarztes Dr. Schuchardt über das 
ſtädtiſche Krankenhaus im Etatsjahr 1889—90 
entnehmen wir, daß überhaupt 2548 Kranke be⸗ 
handelt wurden und zwar 1562 in der inneren 
und 986 in der äußeren Station, es ſtarben 247 
der Behandelten, davon 180 in der inneren und 
67 in der äußeren Station. Operationen wur⸗ 
den im Ganzen 462 vorgenommen, es ſtarben 36 
der Operirten und zwar wurden vorgenommen 
236 Operationen allgemeiner Art (9 Todesfälle), 
44 an Kopf, Hals und Bruſt (9 Todesfälle), 83 
an Extremitäten (4 Todesfälle), 30 am Darm⸗ 
kanal (6 Todesfälle) 25 gunaecologifche Operatio⸗ 
nen (5 Todesfälle) und 40 Operationen an den 
Harn⸗ und Geſchlechtsorganen (3 Todesfälle). 
Was die allgemeinen Bang des chirurgi⸗ 
ſchen Betriebes anlangt, ſo wurde in dem Be⸗ 
richt jahre zur Wundbehandlung ausſchließlich das 
antiſeptiſche Verfahren, wie es an der v. Volk⸗ 
mannſchen Klinik in Halle in Gebrauch war, in 
Anwendung gezogen, da Vorrichtungen zum 
Steriliſiren der Verbandſtoffe und Inſtrumente 
im Operationsſa ale vorläufig noch nicht zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. Als Verbandmittel dienten 
Mooskiſſen, Gaze, Watte, als Desinficientten 
Sublimat, Karbolſäure, Jodoform. Eine ſehr 
weſentliche Verbeſſerung hat unſer chirurgiſcher 


Betrieb erfahren durch die in Folge des verſtänd⸗ 


nißvollen Entgegenkommes der Behörde ermög⸗ 
lichte 3 einer mit geſondertem 
Operationsraum, Inſtrumentarium und Perſonal 
verſehenen, räumlich von den übrigen Abthei⸗ 
lungen vollkomumten getrennten Station für ſeptiſche 
Kranke (im Abſonderungshauſe), welche im Mai 1859 
fun belegt wurde. In den Hauptoperations⸗ 
aal werden ſeitdem keine Kranken mit infizirten 
Wunden, Phlegmonen, Panaritien u. ſ. w. hin⸗ 
eingebracht, ſondern derſelbe dient ausſchließlich 
für die Verſorgung friſcher Wunden, ſowie für 
aſeptiſche Operationen. Es ſei noch erwähnt, 
daß das Krankenhaus ſeit dem April 1889 mit 
dem pathologiſchen Inſtitut der 
Greifswald in regelmäßiger Verbindung ſteht, 
in der Weiſe, daß das geſammte Sektions⸗ 
material dorthin geſandt wird. Die pathologiſch⸗ 
anatomiſchen Diagnoſen des Krankenhauſes wer⸗ 
den ſomit von berufener Seite kontrollirt und 
ergänzt. 8 

— Dem herrſchaftlichen Gärtner Karl Hei⸗ 


demann zu Wieck im Kreiſe Greifswald, den * 
ofpital den erſten Vortrag nach herrſchaftlichen Kutſchern Eruſt Ritt zu H 
ſeiner Rückkehr aus Berlin und theilte dabei mit, gelsdorf im Kreiſe Franzburg, Chriſtoph Wulf 


daß Profeſſor Koch zwei Heilmittel entdeckt habe, zu Daskow, deſſelben Kreiſes, und Johann Prüſ⸗ 
welche furchtbare kontagöſe Krankheiten nicht nur ſing zu Drigge im Kreiſe Rügen und dem 


heilen, ſondern auch verhindern würden. Die ge⸗ Tagelöhner Martin Vehlow zu Palzwitz im I 


naue Natur dieſer Heilmittel könne er nicht ent⸗ Kreiſe Schlawe ift das Allgemeine Ehrenzeichen 
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— Die erſte Schwurgerichtsperiodeſſ 


des Jahres 1891 beginnt am 5. Januar unter 

Vorſitz des Herrn Landgerichts⸗Direktors Lin⸗ 
demann. 

— Wegen Majeſtätsbeleidigung 
wurde in der heutigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer 3 des hieſigen Landgerichts 
der wi Zigarrenmacher Wendorf zu 
1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 

— Von Montag, den 8. d. Mts. ab wird 
auf ungefähr 4 Wochen die Eiſenbahn⸗Drehbrücke 
behufs Herſtellung der Schutzwinde an dem Dreh⸗ 
brückenpfeiler der Oderbrücke täglich nur in der 
Zeit von 11 Uhr 40 Minuten bis 12 Uhr 40 
Minuten Mittags geöffnet werden und zwar 
nur eine der Durchfahrten. Für die übrige 
Zeit iſt die Brücke für den Schiffsverkehr ge⸗ 
ſperrt. 

— In Betreff der weiteren Kanaliſation 
Stettins hat der Magiſtrat beſchloſſen: 

1) An Stelle der im Projekt vom 4. De⸗ 
zember 1888 vorgeſehenen Kanäle in der Frauen- 
ſtraße und Breitenſtraße nach dem neu vorgeleg⸗ 
ten Projekt des Stadtbaurath Krauſe einen neuen 
Sammelkanal durch die kleine und große Oder⸗ 
ſtraße, Königsſtraße, Heilige Geiſtſtraße, Rathhaus⸗ 
platz, Charlottenſtraße und Bergſtraße auszuführen, 
welcher den größten Theil der Sektion IV (ohne 
Klärſtation) aufnimmt und dem Klärſyſtem III 
zuführt. 

2) Für den Reſt der Sektion IV und für 
die Sektion V (Laſtadie und Silberwieſe), welche 
zuſammen rund 15,000 Perſonen umfaſſen, die 
Freiheit von Waſſerkloſets ohne Klärung der 
Kanalwäſſer zu beantragen. 

J). Die Frage, ob die Klärvorlage der Sek⸗ 
tion IV auf dem linken Oderufer oder auf der 
Schlächterwieſe errichtet werden ſoll, als offen 
zu behandeln. Es ſoll jedoch möglichſt dahin ge 
wirft werden, daß die königl. Regierung die Er⸗ 
laubniß zur Benutzung der Schlächterwieſe für 
dieſe Anlage ertheilt. 

„Die Stadtverordneten werden ſich demnächſt 
mit einer dahingehenden Vorlage zu beſchäftigen 
haben. 

— Den Damen, welche die Pferdebahn be⸗ 
nutzen, iſt dringend zu rathen, daß ſie von ihrer 
Gewohnheit ablaſſen, beim Verlaſſen der Pferde⸗ 
bahn die Packete, Schirme und was ſie ſonſt an 
freier Habe bei ſich führen, in die linke Hand, 
beziehungsweiſe auf den linken Arm zu nehmen. 
Es iſt ungleich rathſamer, die linke Haud frei 
zu behalten, damit ſie beim Verlaſſen der Pferde⸗ 
bahn an den Bügel gelegt werden kann. Da 
die Pferdebahn nur nach der rechten Seite ver⸗ 
laſſen werden ſoll, iſt dies für die Sicherheit des 
Abſteigens dringend erforderlich, ſelbſt bei den⸗ 
jenigen, die ſich im Abſpringen bereits eine ge⸗ 
wiſſe Uebung angeeignet haben. Es kann nicht 
eindringlich genug davor gewarnt werden, daß 
man vom Pferdebahnwagen, ſelbſt wenn er hält 
oder langſam fährt, nach rückwärts oder ſeitlich 
ausſteigt. Es iſt unter allen Umſtänden er⸗ 
forderlich, daß man nach der Richtung gewendet 
bleibt, nach welcher die Pferdebahn geht, und 
daß man, um ſich beim Abſteigen gegen ein 
etwaiges Hingleiten zu ſchützen, nicht mit der 
rechten Hand übergreifen darf — wodurch die 
Sicherheit der Haltung verloren geht und leicht 
ein Stolpern hervorgerufen] wird —, ſondern 
hierzu ſich der linken Hand bediene. Darum 
muß die linke durchaus frei bleiben. 

— Der Paſtor Harder von der St. 
Marien⸗Kirche in Greifswald iſt zum Stadt⸗ 
ſuperintendent daſelbſt ernannt. 


Aus den Provinzen. 


Gollnow, 1. Dezember. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Sigmund Pinkoffs 
hierſelbſt iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. Der Kaufmann M. Goetzke iſt zum 
Verwalter der Maſſe beſtellt. Konkursforderungen 
ſind bis zum 2. Januar 1891 bei dem hieſigen 
Amtsgericht anzumelden. 


Paſewalk, 4. Dezember. Auf der letzten 
Treibjagd zu Wetzenow wurde der Gaſtwirth 
S. hierſelbſt durch einen von einem andern 
Schützen abgegebenen Schuß verwundet. Ein 
Schrotkorn hatte ihn im Geſicht dicht am Auge 
getroffen. Nur ein Weniges höher und das Auge 
wäre verloren geweſen. 

Greifswald. Der Greifswalder medizi⸗ 
niſche Verein hält am Sonnabend, Abends 
Uhr, im Auditorium der mediziniſchen Klinik 
eine Sitzung ab, in welcher u. A. Herr ; 
Rath Profeſſor Dr. Mosler verſchiedene Kranke 
vorſtellen wird, bei denen zur Heilung der Lungen⸗ 
tuberkuloſe in der hieſigen mediziniſchen Klinik 
zu wiederholten Malen die Injektion der Koch'ſchen 
Lymphe vorgenommen worden iſt. Herr Pro⸗ 
feſſor Dr. Helferich wird ſodann über die Er⸗ 
folge referiren, welche mit dem Koch'ſchen Heil⸗ 
mittel bei Kranken der chirurgiſchen Klinik erzielt 
worden ſind. 


Kolberg, 4. Dezember. Ein mit Lupus be⸗ 
haftetes Kind wurde heute in das hieſige ſtädtiſche 
Krankenhaus aufgenommen, um nach Koch'ſcher 
Methode behandelt zu werden. Herr Dr. Behrend 
machte heute die erſte Einſpritzung. 


x Dramburg, 4. Dezember. 
Hinterpommern iſt gegenwärtig eine Verkehrs⸗ 
1 — zu melden. Zwiſchen Dramburg und 

alkenburg, ungefähr 2,5 Kilometer von Dram⸗ 
burg entfernt, in der ſogenannten Schillings⸗ 
grund, hat ſich heute früh die Erdſchicht des 
Eiſenbahndammes bis dicht an die Schwellen ab⸗ 
gelöſt und iſt im wahren Sinne des Wortes in 
dem Sumpfe verſchwunden. Der heute früh von 
Neuſtettin abgelaſſene Zug hat ſich, nachdem die 
Paſſagiere den Zug verlaſſen hatten, noch hinüber⸗ 
gewagt, im Laufe des Tages iſt aber kein Zug 
mehr hinübergelaſſen. Der Perſonen⸗Verkehr 
erfolgt an der Dammrutſchſtelle durch Umſteigen, 
die Güter dagegen müſſen umgeleitet werden. 
Ebenſo geſchieht es mit den Poſtſachen. Die 
Briefpoft wird über die Unfallſtelle hinüberge⸗ 
tragen, während die Packete über Belgard⸗Neu⸗ 
ſtettin und ya ac eingeleitet werden. Der 
Vorſicht der Eiſenbahnverwaltung iſt es zu 
danken, daß kein Unglück paſſirt iſt. An der ge⸗ 
fährdeten Stelle hat ſchon ſeit einigen Wochen 
vor jedem Zuge ein Wärter prüfen müſſen, ob 
noch Alles in Ordnung ſei, und ſo iſt jedes Un⸗ 
glück verhütet worden. In 4 bis 6 Tagen hofft 
man, deu Betrieb wieder voll und ganz eröffnen 
e können. — Heute früb iſt der in weiten Krei⸗ 
en bekannte Ritterſchaftsrath Freiherr von 
Wangenheim zu Neulobitz verſtorben. 


Kunſt und Literatur. 

Bei Paul Neff in Stuttgart iſt eine 
Reihe trefflicher Werke erſchienen und zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken wohl geeignet: 

Schiller's Gedichte mit Portrait, Lebens: 
ſkizze und Anmerkungen in ſchönem Druck und 
elegantem Band 2 Mart 

Weſtermann, Die zu Gerſau. In Gold⸗ 
ſchnitt gebunden 3 Mark. 

Karl Hepp, Renate. 
ichte, Beet 3 Mark. 


— 


A 


Eine Studenten⸗ 


0 daß hier ein Raubmord vorliege. 


Auch aus 3 


Karl Hepp, Weißdorn. 
chürt 3 Mark. 

Alle drei Bücher zeigen eine gewandte Feder 
und dichteriſche Begabung. Das erſte in ernſtem 
Tone gehalten, führt uns Schweizer Leben und 
Sitten vor, die beiden anderen ſind vorwiegend 
launig gehalten, das zweite eine Humoreske voll 
ſprudelnden ſtudentiſchen Uebermuths, trefflich 
vorgetragen. Jeder wird in den Büchern An⸗ 
ſprechendes und Erheiterndes finden. 

345 —348] 


Promethens. Illuſtrirte Wochenſchrift 
über die Fortſchritte der angewandten Natur⸗ 
wiſſenſchaften von Dr. Witt. Mit 627 Ab⸗ 
bildungen. Berlin bei R. Mückenberger. Preis 
12 Mark. Die Zeitſchrift iſt reich ausgeſtattet 
und führt recht inſtruktiv in die neueſten Fort⸗ 
ſchritte der angewandten Naturwiſſenſchaften ein. 
Wir können die Zeitſchrift warm a 

2 9 


Gedichte, bro⸗ 


Im Verlag von Julius Hoffmann in 
Stuttgart erſchien ſoeben: Hoffmann 8 Hans: 
haltungsbuch für das Jahr 1891. (9. Jahr⸗ 
gang.) Elegant karton. mit prächtigem Um⸗ 
ſchlagbiſd 2 Mark. 

Jede tüchtige Hausfrau, die ihren Mann 
durch Sparſamkeit unterſtützen will, findet eine 
große Erleichterung hierin, wenn ſie ſich an 
pünktliche Buchführung gewöhnt. Für dieſen 
Zweck leiſtet Hoffmann's Haushaltungsbuch die 
beſten Dienſte, indem daſſelbe durch Eintheilung 
der regelmäßig wiederkehrenden Ausgaben in ein⸗ 
zelne Gruppen eine überſichtliche Buchführung 
ermöglicht. Die Führung dieſes Buches wird 
ſpielend erlernt. 

Es giebt kaum ein praktiſcheres Geſchenk 
für Hausfrauen, denſelben werden namentlich 
auch die beigegebenen Waſchtabellen, Küchen⸗ 
kalender, Poſttarif, Notizkalender und der Rath⸗ 
geber für den Haushalt willkommen ſein. [322] 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 4. Dezember. Ein grauſiger Luſt⸗ 
mord iſt geſtern Vormittag in der verlängerten 
Lindowerſtraße, in der Nähe jener Straße, wo 
vor wenigen Wochen erſt die Zimmermeiſter 
Schaaf'ſche Kataſtrophe erfolgte, verübt worden, 
und zwar iſt das Opfer jener beſtialiſchen That 
ein junges, etwa 16jähriges Mädchen, der Thäter 
ein etwa 54jähriger, den beſſeren Geſellſchafts⸗ 
klaſſen angehöriger Mann, der bald darauf ſeinem 
verfehlten, der irdiſchen Gerechtigkeit verfallenen 
Leben durch Erſchießen ein Ende gemacht hat. 
Ueber die Blutthat, die erſt ſehr ſpät bekannt 
wurde, erfährt der „B. B.⸗C.“ Folgendes: 
Seit dem 1. Oktober d. J. bewohnte der unver⸗ 
heirathete Rentier Liſchewski die erſte Etage des 
neuerbauten Hauſes verlängerte Lindowerſtraße 
Nr. 4; die Wohnung beſteht aus drei nach der 
Straßenfront belegenen Zimmern, deren größtes 
das Balkonzimmer war, dann folgt ein ein⸗ 
fenſtriges Speiſezimmer und dieſem ſchließt ſich 
das Schlafzimmer des Rentiers an, nach hinten 
zu liegt Korridor, Küche, Mädchengelaß. Seit 
läugerer Zeit ſchon führte dem L. eine in der 
Fennſtraße 33 wohnende Frau die Wirthſchaft; 
vor etwa 14 Tagen erkrankte dieſelbe und nun 
ſah ſich der Rentier genöthigt, ein Dienſtmädchen 
zu nehmen, und miethete als ſolches vor etwa 
ſechs Tagen die 16jährige Emma R. Der 
Name derſelben war, weil die Polizei ſelbſt die 
Anmeldung noch nicht erhalten, nicht genau feſt⸗ 
zuſtellen. Vor etwa drei Tagen war die frühere 
Wirthſchafterin aus der Charitee entlaſſen wor⸗ 
den und begab ſich nun Vormittags hin zu L., 
um hier demſelben die Küche zu beſorgen. Als 
ſie nun heute Vormittag gegen 9 Uhr an der 
Thür der L.ſchen Wohnung erſchien und klin⸗ 
gelte, wurde ihr nicht geöffnet und da die Frau 
fürchtete, daß L. etwas zugeſtoßen, ſo eilte ſie 
zu einem in der Nähe wohnenden Freunde des⸗ 
ſelben und theilte ihm ihre Befürchtungen mit. 
Sofort ließ dieſer einen Schloſſer nach der 
Wohnung des Rentiers kommen, der Hausver⸗ 
walter und ein Kriminalſchutzmann waren gleich⸗ 
falls zugegen; die Thür wurde geöffnet und man 
begab ſich nun zuerſt in das Balkonzimmer. 
Hier bot ſich den Eintretenden ein entſetlicher 
Anblick dar. Am Ofen, in welchem Feuer 
fladerte, lag das Dienſtmädchen in einer Blut⸗ 
lache, leiſe röchelnd mit gebrochenen Augen, ent⸗ 
ſetzliche Wunden an der Stirn und am Vorder⸗ 
kopf. Das Gehirn quoll aus der linken Schläfe 
heraus und es wurde anfänglich angenommen, 
Inzwiſchen 
war man auch in das Schlafzimmer gedrungen 
und hier fand man L. erſchoſſen auf dem Fuß⸗ 
boden neben dem Bett liegend. Die Kugel eines 
Revolvers, den der Todte in der krampfhaft zu⸗ 
ſammengeballten Hand hielt, war durch die linke 
Schläfe ins Gehirn gedrungen. Alsbald wurde 
der Reviervorſtand des 58. Polizeibureaus be⸗ 
nachrichtigt und gegen 11 Uhr trafen der Chef 
der Kriminalpolizei Graf Pückler in Begleitun 
mehrerer Kriminalkommiſſarien ein. Ein 25 
dem Nachttiſchchen liegender Brief des L. an 
ſeinen Freund giebt Aufſchluß über die That. 
Es heißt in demſelben, daß L. das Mädchen er⸗ 
ſchoſſen, „weil die Beſtie nicht noch mehr 
Männer unglücklich machen ſolle, ſie müſſe ins 
uchthaus“, er aber bäte ſeine Verwandten der 
Schande wegen, die er ihnen mache, vielmals 
um Verzeihung. Man glaubt, daß L. dem 
Mädchen, als ſie Feuer angemacht, Gewalt an⸗ 
gethan oder ſolche habe anthun wollen, und daß 
ihm ſein Opfer mit der Anzeige gedroht habe. 
Dann muß L. die R. losgelaſſen haben, hat ſich 
aus der Küche einen ſtarken Hammer geholt und 
dann die noch immer am Ofen Knieende mit 
mehreren Hieben niedergeſchlagen. Dann zur 
Beſinnung gekommen und zur vollen Erkenntniß 
ſeines Verbrechens, hat er den Brief geſchrieben, 
in welchem er das Mädchen verdächtigt, und ſich 
— es muß ſich dies Alles im Laufe einer Stu 
abgeſpielt haben — erſchoſſen. L. hat zwei 
Brüder, denen er ſein nicht unbeträchtliches 
Vermögen vermacht. Er war früher Zimmer⸗ 
meiſter, iſt von kleiner, unanſehnlicher Statur 
und von nicht ſonderlichem Ausſehen. Die 
Leiche des L. wurde nach der 2 die 
ſchwerverletzte R. nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe in Moabit geſchafft, woſelbſt die Unglüd- 
liche hoffnungslos darniederliegt. 


— Jemand, der Gelegenheit gehabt, wäh⸗ 
rend des deu ſch-franzöſiſchen Krieges mehrere 
Monate hindurch mit dem jetzigen Profeſſor Dr. 
Koch näheren Verkehr zu pflegen, theilt aus 
jener Zeit Erinnerungen mit, die das Weſen des 
berühmten Forſchers in ebenſo charakteriſtiſchem 
wie ſſſympathiſchem Lichte zeigen. 
währsmann ſchreibt an die „Kölniſche Volks- 
Zeitung!? . 

„Am 23. Auguſt 1870 traf Dr. Koch mit 
drei anderen freiwilligen Aerzten beim 11. Feld⸗ 
lazareth 10. Armeekorps in St. Privat⸗la⸗Mon⸗ 
tagne ein. Er hatte die Reiſe von erg, in 
Poſen nicht geſcheut, um in dem großen Elend 
Hülfe zu leiſten. Wer St. Privat in den erſten 
Tagen nach der Schlacht geſehen hat, wird das 
Bild furchtbarer Zerſtörung ſchwerlich aus dem 
Gedächtniß verloren haben. ch entſinne mich 
noch, welche Mühe es koſtete, in dem ver⸗ 


Dieſer Ge⸗ 


wüſteten, von Verwundeten überfüllten Dorfe 
ein Obdach für die vier Aukömmlinge zu finden, 
deren Unterſtützung doch ſo ſehr erwünſcht war; 
ſie nahmen ſchließlich Wohnung in einem 
arg zerſchoſſenen Haufe an der Straße nach 
Amanvillers. Die Arbeitslaſt war eine 
außerordentlich große, denn von einer vor⸗ 
läufig zurückbehaltenen franzöſiſchen „Ambulance“ 
wurde nur ſehr unvollkommene ärztliche Hülfe 
geleiſtet. Es war ganz vorzugsweiſe Dr. Koch, 
der die Fehler ſeiner franzöſiſchen Fachgenoſſen 
auszugleichen ſuchte, als man deren Pfleglinge 
eines Tages arg vernachläſſigt fand. Am 11. 
September wurde das Feldlazareth nach Ay auf 
dem rechten Moſelufer, etwa halbwegs zwiſchen 
Thionville und Metz, verlegt. Dort begannen 
Tage, welche im Vergleich zu denen von St. 
Privat idylliſch genannt werden können, und au 
den Geſchützdonner der großen Ausfallsgefechte 
hörte man mit dem Gefühl, vor aller Gefahr ge: 
borgen zu ſein. So kam es zu genußreichen Aus⸗ 
flügen und zu traulichen Plauderſtündchen am 
Kaminfeuer der Feld- Apotheke im Schloſſe 
des Herrn de Faultrier. Beſonders gern er⸗ 
innere ich mich der Kahnfahrten, die ich mit 
Dr. Koch und ſeinem Kollegen Löhlein auf der 
Moſel gemacht, während von Metz her vereinzelte 
Schüſſe immer wieder an den Ernſt der Lage 
gemahnten. Koch war der liebenswürdigſte Ge⸗ 
ſellſchafter, wenn auch niemals eigentlich geſprä⸗ 
chig; eine große Herzensgüte und Gemüthstiefe 
aber trat ſtets bei ihm zu . Mit rührender 
Sorgfalt nahm er ſich eines kranken Landwehr⸗ 
mannes an, den er als armen Handwerker von 
ſeinem Wohnorte Rackwitz her kaunte, und die 
trüben Schickſale eines ſeiner Schulkameraden 
aus Clausthal, der inzwiſchen mein Lehrer ge⸗ 
worden war, bewegten ihm oft das Herz. Noch 
mancher andere Zug feiner edlen Geſinnung iſt 
mir zwanzig Jahre hindurch fo treu im Ge⸗ 
dächtniß geblieben, daß aus der glänzenden Hul⸗ 
digung des Kultusminiſters vom 29. November 
kaum ein Wort über ihn für mich ſo ſehr das 
Gepräge der Wahrheit getragen hat, als die Ver⸗ 
ſicherung: Sein Forſchungstrieb und ſeine reine 
Wahrheitsliebe werden nur erreicht von ſeiner 
Uneigennützigkeit und von ſeiner Liebe zur 
Menſchheit.“ 


Wer unterliegt dem Ver⸗ 
ſicherungszwange? ieſe Frage beant⸗ 
wortet A. v. Wedell in ſeinem Buche 
„Die Invaliditäts- Verſicherung“ in folgenden 
Verschen: 

Aus dem großen Arbeitsheer, 

Von den Alpen bis zum Meer, 

Müſſen wir zunächſt vier Klaſſen 

Einheitlich zuſammenfaſſen: 

Erſtlich die in Stadt und Land 

Schaffen mit der eig'nen Hand, 

— Die auf Kähnen oder Schiffen 

Selbſtverſtändlich inbegriffen, — 

Zweitens die gewalt'ge Maſſe 

Der geſammten Dienſtbotsklaſſe, 

Von dem Mädchen, das für „Alles“, 

Bis hinab zur Magd des Stalles, 

Kammerdiener und Lakai, 

Kutſcher, Hausknecht, einerlei. 

Drittens dann der Handwerksſtand. 

Jeder, welcher Stellung fand 

Als Gehülfe und Geſelle, 

Muß heran auf alle Fälle. 

Viertens, auch dem Kaufmannsſtand 

Reicht der Staat die Retterhand. 

1 und Kommis, 

lle, alle „müſſen“ ſie, 

Wenn ihr Lohn nicht allzu ſtark: 

Höchſtens bis zweitauſend Mark. 

Ebenſo auch die geſammten 

Beſſeren Betriebsbeamten; 

Wer 200 Mark pro Mond, 

Bleibt auch hier vom Zwang verſchont. 

Nur der Zukunfts⸗Apotheker 

Drückte ſich — der kleine Schäker, 

Halb Kommis und halb Studente — 

Er verzichtet anf die Rente. 


— Ein furchtbarer Mord iſt am Montag 
im Royal Military College in York Town (Eng⸗ 
land) verübt worden. Die Gattin des Majors 
er Lehrer der militäriſchen Topographie an 
der königlichen Militärakademie in Sandhurſt, 
ermordete ihre Mutter, die bei ihr ſchlief und 


verübte dann Selbſtmord. Frau Gregg litt au Tabacs 


Geiſteszerrüttuug und ihr Gatte wollte fie nach 
einer Irrenanſtalt bringen laſſen, aber ſeine 
Schwiegermutter war dagegen. Das Mitleid für 
ihre Tochter hat ſie das Leben gekoſtet. Mord 
und Selbſtmord wurden mit einem Meſſer verübt 


Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 5. Dezember. Wetter: Schön. 
Temperatur — 3“ Reaumur, Nachts — 2° 
Reaumur. Barometer 28“ 2“. — Wind: O. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm lolo 
182-187, geringer 172—178 bez, Sommer⸗ 
weisen —,— bez., per Dezember 188 G., per 
April⸗Mai 1891 191 B. u. G. 

Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 
171174 bez., per Dezember 177,50 B. u. G., 
per April⸗Mai 1891 168 168,50 bez. 

Spiritus ſteigend, per 10,00 Liter % loko 
o. F. 70er 44,30 bez., do. 50er 63,70 bez., 
per Dezember 70er 44,30 bez., per April⸗Mai 
1891 70er 44,70 bez., per Mai⸗Juni 70er 45,00 
nom., per Auguſt⸗September 70er —,—. 

üböl ruhig, per 100 Kilogramm loko o F. 
bei Kl. loko 58,50 B., per Dezember 57,50 B., 
per April⸗Mai 1891 57,50 B. 

Petroleum loko —,— verz. bez. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer loko nach Qualität per 1000 Kilo⸗ 
gramm pommerſcher 130 —135 bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 188,00, Roggen 
77,50, Spiritus 44,30, Rüböl 57,50. 
Angemeldet: Nichts. 


SB 
Berlin, 5. Dezember. Schluß⸗Courſe. 
Preuß. Conſols 4% 235,75 
b do. gt 93,00 


0. . 2% ni ar 
Deutſche Reichsanl, 3 % 56,50 | London lang 
Pomm. Pfandbriefe 8% 9680 | Umfterbam kurz 
Stalieniſche Rente 92.80 Paris kurz —.— 
1 do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 56,40 Belgien kurz — 
Ungar. Goldrente 90,40 Bredow. Cement⸗Fabr. 


10 Peters burg kurz 


London kurz 


Numän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 

N 97,20 (Stettin) 
Serbiſche 5% Reute 87, Stett.Chamotte⸗Fabr; 
Griechiſche 4% Goldrente 71,40 i ME, Fer. "BOLD 


Ruff.BodensEredit 44% 103.00 


3 5 von 1860 AR) 10 136,50 
N 97,0 * 
Nen ae Anleihe fc Altimo · Courſe: 


Nuſſ. VBanknot. Caſſa 236,45 Disconto⸗Commandit 209,10 
do. do. Ultimo 226,25 Berliner dels⸗Geſell. 155 70 
tional⸗Hyp.⸗Treb. Oeſterr. Credit 166,60 
Geſellſchaft (110) 4½% 10270 Dynamite ⸗Truſt 156,20 
do. (110) 4% 99 80 Laurahütte 136,50 
do. 4100 4% 98,60 arpener N 186 09 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% orim. Union St.⸗Pr. 6% 81.90 
I. Emilfion . —— Oſtpreuß. Südbahn 80,60 
Stett.Bulc.⸗Act.LIu. B. 10880 Marxrienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Bulc.⸗Priorität. 121,50 F 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 148,70 
Stamm- Akt. a 1000 M. 73,00 Lombarden 500 
o. 6 proz. Prioritäten 96,60 Franzoſen 197,10 
Tendenz: feſt. 


Dezember. Weizen r Dezbr. 
M. 19 


Berlin, 5. 
per Apri-Mai 193,75 Mt. 


191,50 —191,75 


ch tember 72,75. 


= per Dezember 63,50, per 


9° 


Roggen per Dezember 183,00 182,75 a Pfd. Sterl. 15,540,000, Zunahme 


per April⸗Mai 173,25 Mk. 


Rabel per Dezember 58,20 Mk., per Regierungs⸗ Sicherheiten Pfd. Sterl. 10,395,000, 
000 


April⸗Mai 57,20 Ml. 


bnahme 1,383 


Spiritus loko 70er 44,60, per Dezbr. 70er Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Baffiven 


45,10 Mk. per April⸗Mai 45,70 Mk. per Auguſt⸗ 
Septbr. 47,40 Mk. 
2 afer per Dezbr. 144,00 Mk. April Mai 


Petroleum Dezember 23,50. 
London. Wetter: kalt 


Hane 4. Dezember, Nachm. 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Dezember 83,25, per 
März 1891 77,25, per Mai 75,75, per Sep⸗ 


Ruhig. 

Be 4. Dezember, Nachm. 5 Uhr 
45 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Dezember 12,50, per März 13,00, per Mai 
a per Juli —,—, per Auguſt 13,52. 

eſt. 

Bremen, 4. Dezember. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 192 B. 

Bremen, 4. Dezember. 
deutſchen Lloyd 146,50 G. 


Bremen, 4. Dezember. Petroleum Weizen 1 D. 4], C. 
e + Berige) ſtill, Standard white loko 1 


Wien, 4. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,28 G., 8,33 
5 per a 1e 7 jr“ a 5 B. 

oggen per ahr 7, ., 149 B., per 
Mai⸗Juni 1891 —, „ —.— B. ais 
per Frühjahr 1891 —,— G., —.— B., per 
Mai⸗Juni 1891 6,55 G., 6,60 B. fer per 
Frühjahr 7,33 0 7,38 B., per Mai Juni 


Peſt, 4. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Produkten⸗Markt. Weizen lolo matt, 
per Frühjahr 1891 8,01 G., 8,03 B. Hafer 
per Frühjahr 1891 7,18 G., 7,20 B. Ma is 
per Mai⸗Juni 1891 6,23 G., 6,25 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 1891 13,50 bis 
13,55. — Wetter: Sonnenſchein. 


Antwerpen, 4. Dezember, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen behauptet. — 
Roggen ruhig. Hafer unbelebt. 
Gerſte unbelebt. 

Untwerpen, 4. Dezember, Nachmittags 2 
— 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16 bez. u. B, per Dezember — bez., 15 / B., 
per Januar —,— bez., 16,25 B., per Januar⸗ 
März —,— bez., 16,25 B. Ruhig. 


Paris, 4. Dezember, Nachmittag 
Kourſe.) Träge. 


(Schluß⸗ 


Kouns v. 3. 
3% anutortiſirb. Rente 96,15 96,25 
„ Nente:: 95,50 95,65 
neee 104,35 104,55 
talieniſche 5% Rente. 94,45 94.50 
eſterr. Goldrente 95,75 955/ 
4%/ ungar. Goldrente 90,75 90,81 
„% Ruſſen de 1880. 97,69 97,15 
4% Ruſſen de 189 98.30 98,25 
4% unifiz. Egypter 486,25 | 487,18 
1% Spanier äußere Anleihe. ...] 75,00 75,25 

Convert. Türken 18,65 18,82 ½ 
Türkiſche Looſe . 78,00 78,60 
4% privil. Türk.⸗Obligationen 412.00 | 411.25 
Ku a 556,25 557 50 
dcn 312 50 | 312,50 
2 Prioritäten 338,75 ] 38750 
Janque ottomane 617,50 | 622,50 
„ de 841,25 | 852,50 
EE 72, 571,25 
zredit ſonsjer „ir. nenne 1302.50 1308,75 
br mobiler ne. una 425.00 | 420,00 
Neridional⸗Aktieonn. 687,50 ] 690,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 33,75 . 
“4 „ 5% Obligationen] 23.75 23,75 
Rio Tinto⸗ Aktien. 615,60 ] 608,10 
Suezkanal⸗Aktien 406,25 2413,75 
Gar Erin 1457,00 1460,00 
Credit Lyonn ais 802, 810,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang..... | 550,00 | 550,00 
Transatlantiquue 622 00 | 625,00 
BAC o ee 350,00 1360,00 

Ville de Paris de 1871. 412,00 412, 

o EL 333,00 | 332,00 
2% Cons, Ang.. —.— 96.25 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,50 50 

Wechſel auf London kurz 25,24 25,251, 
Cheque auf London ......:... 25,26 25.28 
Wechſ. Wien n aprete dene 217,00 | 217,00 
Amsterdam ꝶk/ j.. 206,75 | 206,75 
e 490,50 | 491,50 
"omptois d’Escompte neue. — .— | 630,00 
Robinſon⸗Aktieꝛ n el „ 75.00 


Paris, 4. Dezember. Bankaus weis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1, 121,065,000, 
Zunahme 6,162,000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1, 245,031,000, 
Abnahme 1,330,000. 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Franks 889,938,000, Abnahme 88,685,000. 
Notenumlauf Franks 3,073, 534,000, Zunahme 


„157,000. 

Laufende Rechn. d. Priv. Franks 398,120,000, 
Abnahme 53,686,000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 205,454,000, 
Abnahme 26,713,000. 

Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 265,312,000, Zur 

nahme 9,021,000. 

Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 12,895,000, 
Zunahme 843,000. 

Verhältniß des Baar⸗Vorraths zum Noten⸗ 
umlauf 76,97. 


Paris, 4. Dezember, Nachm. Roh⸗ 
zucker. (Schlußbericht.) 88% behauptet, loko 
33,25 bis 33,50. Weißer Zucker feſt, 
Nr. 3 per 100 Kilogramm per Dezember 36,12 ¼, 


Aktien des Nord⸗ Pipe line 
en or Mehl 


45 ½¼ gegen 422], in der Vorwoche. 
. Umſatz 173 Millionen, gegen die 

entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 

2 Millionen. 

London, 4. Dezember. Chili⸗Kupfelr 
56½, per 3 Monat 56,75. 

London, 4. Dezember. 
zucker loko 14,75, ruhig. — 
zucker lolo 12%,, ruhig. 
—.—. Wetter: Staubregen. 

Glasgow, 4. Dezember, Nachm. Noh⸗ 

eiſen. S Mixed nembres war⸗ 


96% Jada⸗ 
Rübenreh⸗ 
Centrifugal⸗Cuba 


rants 47 


Newport, 4. Dezember, Vormittags. Pe⸗ 


troleum. (Anfangskourſe.) pi (ine cer: 
tifiente® per Januar 66, 75. eizen per 
Mai 105,00. 


Newyork, 4. Dezember. Wechſel auf Lon⸗ 

don 4,80. Petroleum in Newyork 7,30, in 
hiladelphia 7,30, rohes (Marke Parkers) 7.00. 
certif. per Januar — D. 67 C. 
3 D. 70 C. Rother Winter⸗ 
Weizen per lau⸗ 
Monat 1 D. 021, C., der Januar 
„ 03, C., per Mai 1 D 05 / C. Ge⸗ 
treidefracht 2,50. Mais 60%, Zucker 


4,75. Schmalz loko 6,12. Kaffee loko 
fair Rio Nr. 3 19,25. Kaffer per Jauuar 
ord. Rio Nr. 7 16,42. Kaſſre per März 


ord. Rio Nr. 7 15,42. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 105,00. 


Schiffsbewegung. 
Hamburg, 4. Dezember. Der Poſtdam— 
pfer „Bohemia“ der Hamburg » Amerilanifchen 
cketfahrt⸗Aktien-Geſellſchaft hat, von Newyork 
mmend, heute Morgen 8 Uhr Lizard paſſirt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 5. Dezember. Abgeordnetenhaus. 
(Volksſchulgeſetz.) Miniſter Goßler legte die 
Gründe der Unausführbarkeit eines umfaſſenden 
Unterrichtsgeſetzes dar. Die Vorlage regele die 
Schulunterhaltung; in Betreff der Unterhaltungs⸗ 
pflicht hoffe er auf Einigung. Die Volksſchule 
ſolle ein Glied des kommunalen Organismus 
werden unter Wahrüng des Einfluſſes des 
Staates. Der Religionsunterricht dürfe nie aus 
der Volksſchule verſchwinden, er müſſe in kon⸗ 
feſſioneller Geſtaltung erhalten bleiben. Die 
Lehrerſtellung werde durch die Vorlage freier 
und beſſer. 

Düſſeldorf, 5. Dezember. Mehrere Zechen, 
darunter die Harpener Bergbau Aktien-Geſellſchaft 
in Dortmund, theilten ihren Abnehmern durch 
Rundſchreiben mit, daß ſie durch die Stockung 
im Eiſenbahnverkehr außer Stande ſeien, ihren 
vertragsmäßigen Verpflichtungen nachzukommen. 
Die Nachfrage nach Kohlen ſteigt. 

Hamburg, 5. Dezember. Der „Hambur⸗— 
giſche Korreſpondent“ veröffentlicht einen ausführ⸗ 
lichen Bericht über die geſtrige von 200 Aerzten 


Hamburgs und der Umgegend beſuchte Sitzung 
des ärztlichen Vereins, in welcher Profeſſor Kaft 


und Dr. Schede die Reſultate der bisherigen in 
den Hamburger Staatskrankenhäuſern vorgennm- 
menen Behandlung nach der Koch'ſchen Heil⸗ 
methode demonſtrirten. Die diaguoſtiſche Bedeu⸗ 
tung der Probe⸗Einſpritzungen fiel übereinſtim 
mend mit der Koch'ſchen Veröffentlichung aus. 
Operative Eingriffe dürften nach Auffaſſung des 
Dr. Schede auch künftig unumgänglich ſein. 
Die Demonſtrationen, bei welchen verſchiedene 
hochintereſſante Fälle vorgeführt wurden, dauerten 
drei Stunden. 

Prag, 4. Dezember. Die Verkehrsſtörung 
auf der Dux⸗Bodenbacher Bahn dürfte in 2 bis 
3 Tagen, die auf der Buſchtehrader wahrſchein⸗ 
lich bis zum 9. Dezember behoben ſein. 

Tetſchen, 4. Dezember. Die Elbe ſteigt 
rapide; Laube, das geräumt werden mußte, iſt 
überfluthet. Die Schifffahrt iſt wegen Treibeis 
eingeſtellt. 

Peſt, 4 Dezember. Auf dem Schloſſe des 
Grafen Bethlen in Roszkan hat zwiſchen dem 
Fürſten Arthur Odescalchi und Johann von 
Klobuſchitzky wegen der Ballaffaire ein unbluti⸗ 
ges Duell ſtattgefunden. 

Rom, 4. Dezember. „Fanfulla“ verſichert, 
der Papſt ſehe mit Sicherheit der Zulaſſung der 
Jeſuiten in Deutſchland entgegen. 

London, 5. Dezember. Das Unterhaus 
nahm nach mehrſtündiger Debatte den Antrag 
an, zu der Einzelber thung der Zehutenbill 
überzugehen, worauf die weitere Berathung der 
Bill bis zum 22. Januar vertagt wurde. 

London, 5. Dezember. Gladſtone willigte 
ein, das geſtern in der Verſammlung der iriſchen 
Deputirten ernannte Komitee heute Vormittag 
zu empfangen. Parnell, der zu den Mitgliedern 
des Komitees gehört, wird der Unterredung 
jedoch nicht beiwohnen. 

London, 4. Dezember. Aus Petersburger 


| 
per Januar 36,37 ½, per Januar April 36,78, Militärlreiſen wird hierher berichtet, der Zar 


ver März⸗Juni 37,37 ½. i 

Paris, 4. Dezember, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
zubig, per Dezember 26,70, per Jannar 26 20, 
per Januar⸗April 26,30, 
Roggen ruhig, per N 
Ei: Juni 17,%. Mehl träge, per Dezem⸗ 
er 
58,30, per März⸗Juni 58,60. Rüböl feſt, 
Januar 64,25, per 


„10, per Januar 58,20, per Sannar-April|. 


habe neuerdings Organiſationsfehler in der ruſſi⸗ 
ſchen Armee entdeckt. Dieſe Entdeckung werde 
Rußland längere Zeit verhindern, Schritte zu 


er März⸗Juni 26,40. thun, welche einen europäiſchen Konflikt herbei— 
ezember 17,30, per führen könnten. 


Petersburg, 4. Dezember. Die Studenten 
in Helſingfors hatten bei dem Generalgouverneur 
die Erlaubniß nachgeſucht, einen Wohlthätigkeits⸗ 


Januar⸗April 64,75, per März⸗Juni 65,25. Bazar arrangiren zu dürfen, deſſen ganzer Rein 


Spiritus feſt, per Dezember 37,25, per 
Januar 37,75, per Jannar⸗April 38,50, pet 
Mai⸗Auguſt 39,75. — Wetter: Thauwetter. 


ertrag den Volksſchulen zu Gute kommen ſollte. 
Der Generalgouverneur hat die Erlaubniß ganz 
kurz verweigert. Zugleich iſt der Geſellſchaft zur 


London, 4. Dezember. Bankausweis. Förderung der Volksaufklärung verboten worden, 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 16,673,000, Zunahme Geld für Volkshochſchulen einſammeln zu dürfen. 


170,000. 
N Pfd. Sterl. 24,673,000, Zunahme 


Portefeuille Pfd. Sterl. 27,517,000, Abnahme 
2,403,000 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 33,313,000, 
Abnahme 1,677,000. 

Gutgaben des Staates Pfd. Sterl. 3,314,000, 
Abnahme 524,000. 


Petersburg, 4. Dezember. (Indirekt.) 
Ein politiſcher Monſtreprozeß ſteht hier für den 


11630 ae 980 Pfd. Sterl. 24,896,000, Zunahme Januar oder Februar k. J. bevor. Man be 


hauptet, daß es ſich um 150 Angeklagte handle, 
welche allen Ständen und Konfeſſionen angehören 
ſollen Der Prozeß ſteht in nahem Zufammen- 
hang mit der bekannten vorjährigen Züricher 
Bombenaffäre. 


Offene 


Männliche. 


77! b TER ET 

Ein Zimmerpolier geſucht, 
welcher als Werkführer eine Schneidemühle übernehmen 
kann, in welcher hauptſächlich Bauhölzer verbunden, und 
Dielen⸗ Fabrikation betrieben wird. Meldungen im 
Komptoir Sandmann in Stettin, Deutſcheſtr. 18. 


Ein Lehrling erhält gediegene Ausbildung. 
BR. Gützkow, Uhrmacher, Grünhof, Heinrichſt. Sa. 


Schreiber. 


Ein Ungar, der der deutſchen Sprache mächtig, wird 
— re I. 


verlangt 


Weibliche. 


Nähterinnen auf Hoſen werden außer dem Lane 
verlangt Petrihofſtraße 8, H. 2 

Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Hosen u 
i6fort verlangt Lindenſtr. 25, 4 Tr 


1 Kinderfr., Knecht, 10 Mädch. v. Fr. Liebenow, Krautm. 3 
Nach Mecklenburg 
bei freier Neiße erhalten 26 Mädchen, w. melken 
können, 15 ordtl. Pferdekuechte, 2 Kuhfütterer, 5 
Burſchen als Hofgänger gleich „Dienst. Zu melden 
bei Dumstrey, Magazinſtr. 2, vorn 1 Tr. rechts. 
Ein ordtl. Mädchen, das etwas kochen und waſchen 
kann, w. z. 2. Jan. 1891 gef. Falkenwalderſtr. 134,11 v 
Hand- und Maſchinennähterinnen auf Hofen im Haufe 
werden verlangt Loniſenſtr. 12, vorn 3 Tr. links. 


e e 


ae 


Dermieltzungen. 


Wohnungen. 


* Arocheriteben und Zubehör Grabow a. O., 


Breiteſtraße 3 „zu vermiethen. 
Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen bei 
Peters, Roſengarten 14, 3 Tr. 


Wilhelmſtr. 6 Stb. Kam, u. Ach. 3. 1. Jan. f. vm. N. 1 Tr. 5 


Stuben. 


1Ä—NBZ—rB III 
1 Mann f. Schlaſſt. b. Schmoller, Roſengarten 13, 2. Afg. III 
Wilhelmſtr. 23. IVr.e.möbl. Zimmer a. 1od.2 Herren z. vm. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt zu 1 
Friedrichſtraße 9, 3 Tr. I 


Ein ordentlicher Innger Mann findet Schlafftele 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. IV. I. 


1 5. Mann f. warme Schlafſt. Artillerieſt. 6, Bd. II r. 


Grünhof, Taubenſtr. 3, p. l., iſt eine freundl. möbl. 
Stube, auch Schlafſtellen zu vermiethen. 


Köͤnig-Albertſtr. 19, E .de . f enn 


1 Treppe l. iſt eine 
möblirte Stube zu vermiethen. ; 
iſt ein freundlich möbl. 


Zimmer zu vermiethen. 


Philippflr. 75, p. I. Mane 


Ein junger ger Mann findet gute Schlafſtelle 
Papenſtraße 9, 1 Treppe rechts. 


Ein anftändiger Mann OR gute Wohnung 


indenſtr. 9, v. 8 
. Schlafſtelle Roſengarten 8, H. 1 Tr. 


1 b. Mann f. g. Schlafſt. C. Höft, Eliſabethſtr. 33, h p. 


1 möbl. Stube, ſep. Eing., ſof an e. anft, Dame o. 
Herrn z. verm. 


Wendt, —— — a en: 


Uhr- und REN 
er, 

Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 

dJ jähr. Garantie. nk 

Gold. Damen⸗Rmt. v. 25% 
Herren⸗Rmt. v. 40. % 

Silb. Cylind-Rmt v. 17 % 

Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl.⸗Uhren 

von 7,50 Ab 


Regulatoren 


in circa 100 verſchiedenen 
Auf um Preiſe von 

15 b Mark halte 
en 162 am Lager. 


Regulator 


für 15 Mark 
Reni; 
un 


in ſauber polirtem Gehäuſe, 
mit maſſivem, 14 Tage 
gehendem Werke, drei Jahre 
2 Garantie. 
Wecker ⸗Uhren 
in Nickel⸗Gehäuſe, mit Aukergang, abgezogen und gut 
regulirt, unter mehrjä riger Garantie zu Engros.— 
Preiſen: kleine Sorte 4 %, mittlere Sorte 5 , 
beſte Sorte 6—7,50 , fein ausgeſtattete bis 36 % 


Größtes Lager von Uhrketten 


in Gold, Double, Silber, Talmi, Nickel, in allen nur 
denkbaren Muftern. 


Alle Sorten Gläfer a 35 Pf. 
Reparatur-Werkſtatt für Uhren und 
Muſikwerke aller Art. 


W. Fritz 15 


9 Hut- 
Geradeüber Hotel 3 Kronen. % 


5 Fabrik, 
4 Breitestrasse Af. 
Gute Fabrikate. 
en ner zen 8 


ie 


empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl zu billigen Preiſen 8 
A.Bogisch 5 
Breiteſtr. 57, 2 
Schuhmachermſtr. für 
Herren und Damen. 


eee eee ure 


. 1 


Beſtelluug nach Maaß 
in guter A, 


aabug⸗Hutplimmuch wem 


Größte Auswahl von 


cht Heri 
Echt Kulub, M 


— . 
Na 


ber: x 
shof, dunkel. 20 - 


echt Kulmb, Mönchsbräu, Mittelf,, 20 -3 | 
echt Kul mb. Maingold, goldhell, 20 3 ö 
echt Münchner Augustinerbräu. 18 - 8 

echt Pilsner. Bürg. Bräuh, Pilsen, 15 3 

dunkles Exportbier, Moabit, 33 

Klosterbräu Moabit, 25 23 . 

Berliner Löwenbräu, Moabit, 25 3 

Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 38 3 Wie alljährlich umiöbehalten wir auch in dieſem Jahre die allbekannt größte Auswahl in „ | 

Münchner Gebrän, Bergschloss, 30 - B von den einfaͤchſten bis zu den eleganteften, in nur ſolider und geſchmackvoller Ausführnng. 

e e e IE Wir empfehlen dieſelben, außerordentlich paſſend zu 

echt Berliner Weissbier, 36 3 2 

echt engl. Porter und Ale, 10 3 nn \ 


frei Haus. Flaschen ohne Pfan d. — 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst, 


Oscar Brandt, 


Mauerstr. 2. -— Telephon No, 598. 


7 Vue ſebſaben 88 


zur Nachricht, daß 1 bei Herrn, 


A, Lippert Nochfolger in Stettin 


eine Niederlage meiner preisgekrönten Vogelfutter, 
„Singfutter“ für Kanarienvögel, Wal dvögel xt. und 
bräparirtes Futter für Nachtigallen, Lerchen, Staare, 
Droſſeln ꝛc. errichtete. 

Verkauf zu Originalpreiſen. 

Gustav Voss, Hoflieferant, 
Köln a. Rh. 

„Meine reich illuſtrirte Preisliſte über Vögel, Tau⸗ 

ben, Käfige verſende franko gegen 50 „ Marken.“ 


e Walter Aufane, 


Weihnachts⸗ Geſchenken. 


Gleichzeitig erlauben wir uns auf unſer großes Lager 


fertiger Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben 


beſonders aufmerkſam zu machen und empfehlen ferner unſer Tu ſch- und Buckskins Lager auf 
Beſtellung nach Maaß unter Garantie des Gutſitzens. 


Gebrüder Woll. 


1314, obere Schulzenſtraße 1811. 


P. 5. Die bei uns zu Feſtgeſchenken gekauften Garderoben werden bereitwilligt auf Wunſch nach dem 
Feſte umgetauſcht. 


Uhr⸗ u. Chronometermacher, 
ao e 5 1. 
Grofe Auswahl 
Fer Zjähr. Garantie. ei. 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 4 

„ Herren⸗Rmt. v. 40 % 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 A 
Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl⸗Uhr. v. 7. 0. 
Segulatosen, 14 Tage gehend, 
E von 15 , an. 
Reparatur ⸗ * 


Haarfärbe 
mittel 


u Fl. A 2,50, halbe Fl. A 1, 25, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun v. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 


Gates eg ernsten 


A 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
ach gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min. ohne 
even Schmerz und Nachtheil der Haut. 

. gegen Sommerſproſſen zer Re 
der Haut, & Fl. % 3, halbe Fl. 4 1 


Barterzengungspomade 


88 


$ 


N 
Ns 


; 
e 


Für Schneider! 
6 
Aug. Eich 


2 gute Zuſchneide-Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, 

Schemel und Bügelhölzer, beſtes Holz, billig zu ver⸗ 
kaufen Pelzerſtr. 27, 2 Tr. 2 
„ Wollene 5 1 
Pferdedecken = 5 

1 7 und ohne Futter von % 4, — a 
IBreitestrasse 31. 
empfiehlt zu Weihnachts- Einkaufen: 3 
ipha : 3 
Teppiche jeder Art, als: Bettvorlagen, Sofateppiche 

in allen Grössen. 255 

Ba Stoffe zum Belegen ganzer Zimmer und zur Anfertigung grosser Teppiche. 

Smyrna-Teppiche in verschiedenen Qualitäten. 


chwarze waſſerdichte Pferdedecken 
Lino eum (Korkteppiche) zu Läufern auf Corridoren und 


mit Leinen und Wollfutter a 8 und 9 % Ges 
treider, Mehl⸗ und Kartoffelſäcke in verſchiedenen 
Qualitäten und Größen, waſſerdichte Pläne 
offerirt billigſt zu Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtr. 1. 
Sücke⸗ und Plan ⸗ Fabrik. 
Fernſprechanſchluß Nr. 325. 


a Doſe % 3, halbe Dofe A 1,50. 25 
1 Ale echt zu haben beim Erfinder W. Krauss E Treppen und zum Belegen ganzer Räume. R- 
= 2 . 
Amt Fabrikate find mit meiner Schutzmarle & Abgepassie Linoleum-Teppiche einem Stück für Ess- 


ver 

Die alleinige Niederlage befinde ſich in Stettin be⸗ 
Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, 
Breiteſtraße 0 


zimmer bis 2754366 gross. 


Cocosläufer und Cocosmatten, 
Angorafelle, nur beste Waare, 

Tischdecken n Gobelin, Velour und Chenille, 
Cummitischdecken und Wandschoner, 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stettin. 
Echt ungariſ ngariſche Oebirgsweine!! 


Alter wu Am p. Ltr. Fl. 0,24 


Mie ists möglich? 


Gegen Einſendung oder Nachnahme von nur 
5 Mark verſende einen completten 


ABriilantschmuck 


aus meinen unübertroffenen Diamant- 


Imitationen täufhend und elegant aus⸗ — 0,52 

erühtt. _ Derſelbe beſteht aus prachtvollem || ” ae}  0»= e Fusskissen mit Wärmevorrichtung. 
rmreifen, Broche, Ohrringen und Haar⸗ uf ud r Kr m; 0.85 — ' 

ſchmuck und wird nur verſandt durch Totaherdiuſtck usern ” „0,35 = „ 0,65 


Berlin N 


Gustav Lewi J. Chauſfeeſtraße 123. 


0,7 1,40 
n von Fl. 0,25 bis 0, 80 oder 8 0, 50 bis 
6— 60 Liꝗer. Verſandt in Fäßchen von 10 Liter auf⸗ 


EEE " wärts gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages 


in Gulden oder Reichsmark. Fäſſer werden zum Koſten⸗ 
Weihnachtsge ſchenke B vijskand aer bei Wen⸗Abnahne für winde 
in größter Auswahl bei billiger ‚Breiänotirung. 5 85 . 1 —— IE 2 
Goldene Armbänder, . Preßburg nt u. Relleeeien, 
VBroches, Ninge, Nadeln mit 
Brillanten, Rubinen c. gefaßt. 
Türkis und 


(Medizinalwein ſüß) „ 


Grösste Auswahl Billigste Preise. 


Zurückgesetzte Teppiche zu e billigen 
Preisen. 


Bettſtellen, 


Non! . 1 deu nußbaum imitirte, 
enfer Damen un erren⸗ fferirt billigſt % 
Uhren. die Dampftiſchlerei von Heinze & Blanckertz] h 


Corall⸗, Granat, Silber- und 
Alfenide Waaren. 


ö Beſonders empfehle meine eigene Werkſtatt für 
ff. Neuarbeiten und Reparaturen. 


Anton Marini, 


Juwelier und Goldſchmied, 
Mönchenſtr. 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. 
Gerichtlich vereideter Sachverſtän iger und 

Taxator. 


M. Hoppe, Kloſterhof A. 


Schreibfeder-Fabrik 
Sees 8626 chreibfeder-Fabr 


272.3 


von Gold-, Silber:, Korallen: 


u. Granatwaaren. Wegen Auf- 
gabe derſelben u. Vergrößerung mei⸗ 
nes Uhrenlagers verkaufe ich zu und 
unterm Fabrikpreis, als: Broſchen, 
4 Ohrringe. Ketten, Armbänder, Col⸗ 
5 liers und Colliersketten, Medaillons, 
& Beſtecke, Berloques, fe Ringe, 

Manſchetten⸗ und Chemiſett nöpfe, fer⸗ 
ner als beſonders billig eine Parthie Bril⸗ 


3½ Kunde S 
ist in Deutschland die einzig e Fabrik für & 


Rundschrift-Federn. 


Jede Feder trägt den Stempel Heintze & Blanekertz. 


8 
p RITTER 
Im Sargmagazin Noſengarten 3, 


find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 


Preiſe vorräthig. 
8 Koh. Koberling, on 


=; 5 5 ; 3 lantringe und einen Boten Trauringe h 
Ve r 1 uf 75 von 1—30 Mark. ö Vertretung PATENTE all. Länd, werd prompt u, korrekt ee 1 — ; U 

i >) fi in Putent- C. Kesseler, Patent- u. techn, Bureau, Berlin fu atent- N 

7 88 0 Reparatur⸗ Werk tatt Iroesen. sw. 14, Anhaltstr, 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 5 N 


für alle vorkommenden Reparaturen. 

Empfehle gleichzeitig mein großes et 
lager au den billigſten Preiſen unter @ 
Garantie. 


-® Walter Kusanke, 
3 Uhren⸗ und Goldwaarenhandlung, 
1 Königsthorpassage 1. 


85 
v (Bitte genau auf Firma zu achten.) nik 
ohlgeſchliffene Raſirmeſſer 
ra) A li LPT IT TITTI 


großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und D 1 Dr. Spranger sche Hellsalbe 7 ng 0180 ha He ils albe 


v Stahl zu billigften Preiſen in der Schleifere 
on beſtem Stahl z Franz Wolf, 


Ag 

7 

81 3 
5 


von Bettfedern und Daunen 5 


„ 


Die NR 


Uugariſchen Min, $ 


von heilt n veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 

_Rofengarten | 77. Ecke Wollweberſtr. feat be wie b ji net 305 e (de 

5 andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nage 

Bon meiner Loitzer Glashütte ai düse Beruf, fee, Glieder f 1 

un an ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager nimmt e u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 
aller Sorten Zieht jedes Geſchwür, One zu Schneiden, gelind und Vaſen, Jardinieren, Krüge, Wandteller, 


Wein⸗, Bier: u. Seltersflaſchen, 
letztere beibe Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire “en billigſt. 


Fr. Eschricht. 


Komtoir: ee 14. Lager: Blechbude. Oberwiek 


tär- Bilder 
für Infanterie und Kavallerie ohne Köpfe, prachvoll, 


Probebild auf Wunſch, empfiehlt billigſt 
8 esebherg, Hofgeismar. 


Kugel Kaffsehrenner 


jeder Größe 728 Probezieher) Messapparate 
Reichsaich für alle Flüſſigkeiten. 


Adolf Spinner, ron (Baden). 


ſicher auf. 857 uſten, Halsſ ir „Drüſen, Kreuz⸗ 
chmerz, Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. 
85 haben: Stettin in den Apotheken à Schachtel 


Betten!! Betten!! 
Mehrere Stand ſehr gute Betten, 


Winterüberzieher, 
Jacket⸗-Anzüge, gold. und filberne 
Herren: u. Damen⸗Uhren, e, 
Boutous, billig zu verkaufen. 


Lell ann Ser ey eyey ey cy x oοοαοοοεðεͥ, 


Sehreibzeuge, Aſcheſchalen, Flacons, 
Salatſchalen mit Beſteck ꝛe. 


empfiehlt 


Carl Oberländer, 


Kohlmarkt 11. 
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| Huſten, Heiſerkeit, 
| 


25 Pf. vorrüthig in 


Neueſter | 
Spielwaaren Bazar 
Schulzenſtraße 11. 
Preiſe fabelhaft billig. 
__Fideler Molly 35 Pfg. 
en Weile, & 


Uhrmacher, 
Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau ge 


Nidelühren - . .. - 9— 15, 
ſilberne Cylinder⸗ Ihren Ab 14— 25, 
„ Remontoir mit Goldrand . 20— 30, 
Remontoir, Ankergang % 27— 60, 

goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren . 25—200, 


erren⸗Remontoir⸗Uhren .A. 40— 600. 


erg 

Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


m. 14 Kar. Herren⸗Ketten 
We Stück 5 . 
“= Damen⸗Ketten 


fab 


nach bedeutender Preisermäßigung: 


Cheviot earo für Hauskleider Rohe 3,75 

Damentuche in allen Farben Robe 4,50 

Karrirte Plaiddiagenals Robe 
7,20. 

Schwarze u. farbige rein wollene 
gemusterte Cachemirs Kobt 
8,00. 

Rein leinene Taschentücher ge 
ſäumt / Did. 1,50. 

Rein leinene Damasthandtücher 
/ Dtzd 3,00. 

Tisehdeeken jeder Art, Stück von 1 % an. 

Bettdecken größte Sorte, Stück von 1, 5 an. 

Laken ohne Naht, geſäumt, aus Leinen 
und Bettueh, Stück 1,50. 

Damen-Hemden aus beſtem Hemdentuch 
ohne Beſatz 1,00, mit Beſatz 1,25, 1,50 
und 2,00. 

Oberhemden, Kragen, Mansehet- 

ten u. Chemisettes aus beitem Leinen zu 

billigſten Preiſen. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


miteleganter Quaſteb. 
Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen haar 


Hals⸗, Bruſt⸗ und Lungen⸗Leiden, 
Katarrh, Kinder huſten ze. 
Unzählige Atteſte. — 


Rheiniſcher 


Cronben- Druß- Honig 5 


aus edelſten Weintrauben und 3⸗fach geläutertem 
Rohrzucker bereitet, 
analyſirt und begutachtet von: 
Dr. Freytag, Königl. Profeſſor, Bonn; Dr, Biſchoff, 
Berlin; Dr. Birnbaum, Hofrath u. Profeſſor, Karls⸗ 
ruhe; Dr. Schulte, Bochum; Dr. Gräfe, Chemnitz 
u. A. Lt. Gutachten von Dr. Rüſt, Großh. 
Medieinalrath in Grabow als leichtlöſendes 
Mittel bei Huſten, Verſchleimung, Keuchhuſten der 
Kinder allen anderen Mitteln vorzuziehen. 


*) In Fſaſchen a / 3, 1½, u. 1 nebſt Gebr.⸗ 
Anw. in Stettin in allen Apotheken. 


ing | 


Spezialität! 


Großes Lager von 


— 7 7 A * 
Spiel⸗,Reit⸗ u. Wiegenpferden. 

Alte Wiegenpferde werden wie neu aufgearbeitet 

Daſelbſt ſtehen ſchon aufgearbeitete zur Anſicht, auch 


werden alte gegen neue in Zahlung genommen. 
A. Hoppe, Gieſebrechtſtraße 6. 3 


Vorſicht!! Nicht erfötten!! |} 


Wer ſchöne warme wollene Unterwäſche, Jacken, 
Hoſen, Strümpfe, Gicht⸗u. Kniewärmer, Schuhzeug, 
Halstücher, Hanbſchuhe u. ſ. w. billig u. gut kaufen 
will, der gehe in den Neuen Stettiner Centralbazar am 
Berliner Thor. 


Offerjre prima 


Sicilianiſche neue Lamberts⸗ 


JHaſelnüſſe 
zum billigſten Engros⸗Preis. 
August Will, moch 25. 
Sämmtliche Neuheiten in Baumſchmuck, fo auch die 


beliebten Wachsengel ſind eingetroffen und halte ich 
dieſelbeu beſtens empfohlen. 


Max Schütze, 
kl. Domſtraße 20. 


er a En "ED. EEE TI Te 

Die ſchönſten Bilder 
der Dresdener Galerie, des Berliner Muſeums, 
Galerie moderner Meiſter, Galerie ſchöner Frauen 
(25 Blatt mit Mappe Mk. 5,20) verkaufen wir in 
vorzüglichem Photographiedruck; Kabinetformat (16: 
24 cm) a 15 Pfg. Auswahl von 400 Nummern (reli⸗ 
giöfe, Genre-, Veuusbilder 2.) 6 Probebilder mit 

atalog verſenden wir gegen Einſendung von 1 Mk 
in Briefmarken überallhin 9 Für Feſtgeſchenke 
empfehlen wir: i 

25 Galeriebilder in eleganter Mappe für Mk. 5,20 


franco, 
50 Galeriebilder in eleganter Mappe für Mk. 9,00 
franko. 
Berlin W., Linkſtr. 7—8. 
H. Toussaint & Cie; 


— ——ͥ r— —ů·¶ - 
jeder Husten 2 
erschüttert und greift die Athmungsorgaue an, auf! 
deren regelmässiger Function der Organismus be- 
ruht; bei Nichtbeachtung sind leicht ernste Hals- 
und Brustkrankheiten die Folgen. 

Alle an Husten und Heiserkeit Leidenden sollten 
diese daher im Keime zu lindern suchen, wobei die 


Stollwerck en 
Brust-Bonbons 


treffliche Dienste leisten. 


In versiegelten Packetchen zu 40 und 


ranko. 


Stettin bei Heyl & Meske, H. Lämmerhirt, 
Paul Lefevre, Max Möcke und bei Theodor 
Pee; in Grabow u. O. bei Theodor Pée; 
in Damm bei Jul. Sommerfeld; in Goll- 
mow bei Apoth. P. Fiebrantz; in @reifen- 
hagen bei Apoth. E. Weise; in Misdroy 
bei H. Schultz; in Naugard bei Apoth, Otto 
Bernhardt; in Neuwarp bei J. Putzenius 
Nachfl.; in Penkun bei Apoth. E. Flan- 
dörffer; in Pölitz bei Apoth, Thiele; in 
Swinemünde bei J. C. J. Jahncke & Co. 
und bei Carl Kropp Drog.; in Leker- 
münde bei F. Ziebell; in Wollin bei 
Ludwig Lipski und bei F, Müller, 

EEE EEE NEE EROTIK RTL HT 


Für nur 5 Mark 


verſende g. Nachnahme folgende 6 ausgewählte, ele⸗ 
gante, für jeden Herrn paſſende Gegenſtände, welche 
überall im Einzelverkauf 15 % koſten: | 

1) eine ſchwer vergoldete Panzeruhrkette, von echt 
nicht zu unterſcheiden; 2) einen hochfeinen Gold⸗ | 
Doublé⸗Ring mit prachtvollem Simili⸗Diamanten; 
3) eine entzückend ſchöne Simili⸗Diamant⸗Cravatten⸗ 
nadel; 4einen hochmodernen Mikado⸗Chemiſettknopf 
mit imit. Diamanten; 5) ein Paar echte Gold⸗doublée⸗ 
Manchettenknöpfe u. 6) eine garantirt echte präch⸗ 
tige Meerſchaum⸗Cigarrenſpitze. | 

Ber Zuſammen nur 5% ik 


Gustav Lewi, eee 
ETF ² AA TEE TS DB FEE 


SIERT ER, von Biese, Ihaeh 
P̃ tlanin o 8 Ritter von 250 bis 
1200 Ml., ſämmtl. Firmen von Weltruf, empf 
zu den bill. Preiſen am Platze. 


Heinrich Joachim, Breiteſtr. 64. 


Winter-Tricol-Taillen 


in reiner Wolle, 
vorzüglich ſitzend, 
empfiehlt 


IH. Hopfe \achll. 


Paul Conradi, 
2, Reifſehlägerſtraße 2. 


Geſtrickte und gehäkelte 
Unterröcke 


für Damen und Kinder, 
woll. Kinderkleidchen und 
Zäckchen, 
Herren⸗ und 
Damen⸗Weſten, 
Handſchuhe und Strümpfe 


empfiehlt 2 
II. Hopfe ach. 
Paul Conradi, 
2, Reifſchlägerſtraße 2. 


Normal⸗Hemden u. 
Beinkleider erk, 
Unierbeinkleider und Jacken 


in Wolle, Vigogne u. Baumwolle 
für Herren, Damen und Kinder 
empfiehlt 


II. Hopfe Nachf. 


Paul Conradi. 
2, Reifſehlägerſtraße 2. 


Danen-Laptiie 


in ſehr großer Auswahl 
empfiehlt 


II. Hopfe \achll 


Paul Conradi. 
2, Reifſehlägerſtraße 2. 


Geſtickte 
Hofenträger 
extra ſtark garnirt von 2.40 M. an, 
Gummi⸗Hoſenträger, 
Seidene Herren-Pörſen 
in großer Auswahl empfiehlt 
II. Hopfe Nach. 


Paul Conradi, 
2, Reifſchlägerſtr. 2. 
TEEN XK 


Tier- Arte 


Angefangene Schuhe von Mk. Lan 
Muſterfertige Schuhe „ „K 0.60 an 


Kiſſen „ „ 1.40 an; 
Teppiche „ „ 4.50 an 
Hausjegen „ „ 0.50 an 


Aufgezeichnete Sachen aller Art, E 
Papierſachen zum Ausnähen 
zu billigen Preiſen . 


empfiehlt 


II. Hopfe \acıl. 


Paul Conradi, 
2, Reifſchlägerſtr. 2. 


u 


Den geehrten Bewohnern Stettins und Umgegend 


zur gefälligen Kenntniß, daß wir unſer 


H. va. 


nach wie vor in Kannen frei Haus per 
19 Pfg. per Liter liefern. 


inerik. Peiroleum 


Liter 20 Pfg., dagegen bei Entnahme von mindeſtens 10 Liter pro Woche mit 


Es werden heute, ſowie folgende Tage verſchiedene billige Petroleum-Anpreiſungen Seitens der Herren Materialiſten 


bekannt gemacht werden. 


Die Herren beabſichtigen nun freilich nicht dauernd für den offerirten Preis zu verkaufen, ſondern 


nur das, unſer Unternehmen auf dieſe Art und Weiſe zu ſchädigen und zu verſuchen, uns gewiſſermaßen zu zwingen, daſſelbe 
aufzug eben, um dann wieder nach wie vor nach ihrem eigenen Ermeſſen die Preiſe zu halten, wie es ihnen beliebt. 
Wir richten nun die ergebene Bitte an die geehrten Einwohner, ſich nicht durch die momentane Preisermäßigung 


irreleiten zu laſſen, ſondern unſer Unternehmen nach beſten Kräften durch recht rege Betheiligung zu unterſtützen. 


Wir 


werden wie bis jetzt, ſo auch fortdauernd bemüht ſein, das uns in ſo reichem Maaße entgegengebrachte Vertrauen uns durch 
ſtete Lieferung der beſten Qualität und pünktliche Bedienung zu erhalten und zeichnen 


MIR 


Schmiedeeisen, Kupfer, Bronze, Cu 


Sachgemässe und passende Arrangements für 


Falons-, Wohn-, Speisezimmer, Herren-, Damen- und Schlafzimmer. 


Sämmtl. Artikel hierzu werden auf Wi 


Lampen⸗ 


von Tisch-, Hängelampen, Kro 


Beste Auswahl Brei 


Aeltere Muster werde 


Ich habe eine große 
Parthie elegante 


Winter⸗Paletots 


und 


Schlafröcke 
für Herren zum Ausverkauf 
geſtellt und empfehle dieſe Ge⸗ 
legenheit zu beſonders billigen 
Einkäufen. 


Bernhard Lewinsky, 


Kohlmarkt 7. 5 


1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen A 3,50 


: II. R. Fretzdorff. 
Pölitzerſtr. 1 Pölitzerſtr. 1. 


Küchenmöbel⸗Verkauf. 


Neueſte Muſter, Küchenſpinde, praktiſche Küchen 
abwaſchtiſche, Eimerbänke, Trittſtühle, Leitern u. ſ. w. 


Spezial-Geſchäft für Küchenmöbel von 


H. Solbrig, 


Tillesafit- ER 
. 1 neukreuzs., v. A au 
B1anınos, one Anz. 5 15 % monatl. 
Kostenfreie, 4 wöch, Probesend. 
Fabrik Stern. Berlin Neanderstr 16. 


Ingo Peschlow 


65, Dreitefle. 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Ührketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 
BpBeamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträger 
Ratenzahlungen. 


L. Schumacher, 
Louiſenſtraßſe 21. 


(av Toepfer. 
Grossartiger Weihnachts-Bazar. 


Zu allen Preisen findet man bei mir eine grossartige Auswahl von gediegenen und 
schönen Geschenken zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen Gebrauch. 


Fabriklager von @askronen für Salons, Speise- und Wohnzimmer ete. in grosser 


Die neuesten Erzeugnisse der Beleuchtungs- und Luxusbranche fallen ausserordentlich billig 
sämmtliche Preise von jeizt an ganz bedeutend ermässigt. 


Hochachtungsvoll ergebenſt 
Hugo Kriesen & Co, 


Birken⸗Allee 3b. 
Petroleum-Special-Versand-Geschäft 


Kohlmarkt. 


Wundervolle Artikel von 


ivri-poli, Nickel, Elfenb. Masse, Porzel an, Te racotta, Majolika, Emaille. 


uns h mehrere Tage zur Ansicht resp. z. Probeaufstellung z. Verfügung gestellt. 


Erste und grösste 


Handlung, Special- Geschäft 


nleuchtern, Ampeln, Wand- u. Armleuchtern, Ampelkronen ete. & 


mer von ganz vorzüglicher Leuchtkraft. 
Auswahl. 


aus, und sind 


2 


en, 


n für de Hälfte des Kostenpreises abgegeb 


apeznsie. 


Teppiche 


Bettvorlagen — Angorafelie — Läufarstoffe 
Tischdecken — Linoleum (Korkteppich) 


Wachstuche — Rouleaux — Ledertuche 


empfehlen in größter Auswahl zu bekannt billigiten Preiſen am 
Platze die Tapeten-Fabrif von 


Gezt macher & (o. 


Papensir. Papenstr. 


Papenstr. 


Liefere 
eine elegante 
schwarze oder 

nussbaum polirte 

Säule, Majolika- 

Vase u. Makart- 

Bouquett f. 24 M. 


Dureh 
Ersparniss der 
hohen Laden- 

mlethe unstreitig 

billiger 
wie überall, 


% 


C. BERGER’ 
Drechslerei u. Luxus-Möbel-Fabrik 


3 Papen-Strasse 3 


Empfehle meine selbstgearbeiteten guten 


Luxus-Möbel 


Weihnachts-Geschenke. 
Specialität: 1 

Sänlen, Bauerntische IF > 
a Panelbreiter 


f 


8 in den 5 Mustern und Holzarten, von den einfachsten bis zum elegantesten. Er: 
a Eine grosse Auswahl in: 2 AR 
Spiel-, Servier-  Blumen-Wischen. + 
82 Eiageren, Ofenschir me, 0 
Ofenbänke, Consol- u. Eek breiter. 
ocker, Klaviersessel und Stühle, 
* 5 4 — 1 90 9 
Dr. Fprangerſche Magentro fen 2° Luther-, Schreih- Schaukelstühle. 155 
2 80 1 2 0 25 
helfen ſofort bei Migräne, alen f, IN 58 Garderob 8 . Handtuchhalte: 9 Ag 
ge eee Sem Garten-, Schlüssel 88 
golit, Strophein ic. Sein ce Hart: 5 Cigarı CH“ chlüs e 85 Skal- us 5 
eibigkeit vorzüglich. . e ſchmerz | »5% K f ' — 
10 l had ai Appetit, mau et 88 Luxusschränkehen, Sta Heleien. 5 
3 ü i . Bu habe e 9 1. / 
Eee deen J Wb 5. Ai est  FOUFMRI- : Vogelbauerständer 7 
a 2,50 er — 85 Eine Partie reichgearbeiteter I n di 8 eh aa Ba =. 0 . 
Delicateß Kugel Schinken a garren- u. Schmuckkasten. 2 
i PN. ? 1 em eine Collection geschnitzter = 8 
Landleberwurſt, 85 Ausserdem eine Collection geschnitzt Schweizer Bil 0% 
täglich friſch, per Pfd. 80 . 15 Her- Staffeleien zu sehr billigen Preisen u. s. W., u, s. W. u. 8. W. 88 
Braunſchweiger Rothwurſt 2 * 3 
„ ver Pd 50 „ 88 0 0 N 3° 
Präſent⸗Kollbrüſte 8 SErger, 80 
per Pfd. 1.94 75 „, ausgeſchn. 2 AM 88 3, Papenstrasse 3, Hof part. 3% 


am 


80 NIE 2 ZN“, * — en- w a 


